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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 28. Oktober 
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 74/76, 74360 Ilsfeld  07062 | 659940
Lemberg-Apotheke Affalterbach 
Marbacher Str. 8, 71563 Affalterbach, Württ.  07144 | 36499
Sonntag, 29. Oktober 
Hirsch Apotheke Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 37, 74360 Ilsfeld  07062 | 62031
Stadt-Apotheke Steinheim 
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim a.d. Murr  07144 | 81230
Mittwoch, 1. November (Allerheiligen) 
Apotheke Kirchberg 
Kirchplatz 1, 71737 Kirchberg a.d. Murr  07144 | 36726
Stadt-Apotheke Güglingen 
Maulbronner Str. 3/1, 74363 Güglingen  07135 | 5377

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Neu! 

Gedenkspaziergang für
den Frieden für alle

Generationen 
19. November 2023 

11:15  Uhr

Start: Mehrzweckhalle Gronau 
Ende: Friedhof Gronau

Wir laden Sie herzlich zum diesjährigen Gedenkspaziergang für
den Frieden ein.  Von der Mehrzweckhalle in Gronau spazieren
wir gemeinsam zum Friedhof in Gronau und passieren auf dem
Weg mehrere Stationen zum Thema Frieden. Die Stationen
werden von der Verwaltung, der Bücherei, der evangelischen
Kirchengemeinde Gronau und dem Posaunenchor organisiert. 
Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen Austausch bei Kaffee
und Gebäck ein. 

Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und 
Einwohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
• pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für die Kinderta-

geseinrichtung Bäderwiesen im U3- und Ü3-Bereich  
(unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8a 
TVöD-SuE) 

• eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für die Kinder-
tageseinrichtung Wirbelwind im Ü3-Bereich  
(unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50 %, bis S 8a 
TVöD-SuE) 

• eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für den Kinder-
hort „Schatzinsel“  
(unbefristet, in Teilzeit mind. 50 % am Nachmittag, bis S 
8a TVÖD-SuE)

Nähere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und 
zur Gemeinde Oberstenfeld sowie eine Mediathek mit Fil-
men über unsere Kindertageseinrichtung erhalten Sie auch 
unter www.oberstenfeld.de.
Für Auskünfte stehen Ihnen gerne Frau Gustmann, Ge-
samtleiterin Kindertageseinrichtungen, telefonisch unter 
07062/261-38 oder per E-Mail an gustmann@oberstenfeld.
de sowie Frau Garrecht, Team Personal, telefonisch unter 
07062/261-64 oder per E-Mail an garrecht@oberstenfeld.de 
zur Verfügung.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen bitte bis spätestens 01. Dezember 
2023 an das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per E-Mail an  
bewerbung@oberstenfeld.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

INFOS AUS DEM RATHAUS

Verkehrsprobleme Ampelanlage Lichten-
berger Straße
Es häufen sich im Moment 
die Beschwerden, dass es im 
Kreuzungsbereich Lichten-
berger Straße zu langen Staus 
und Behinderungen kommt, 
da die Ampelanlage nur sehr 
kurz schaltet.
Nach Rücksprache mit der 
Straßenmeisterei wurde uns mitgeteilt, dass hier im Moment 
die Stau-Bemessung nicht funktioniert, was leider zu Rück-
staus führt. Die notwendige Kamera zur Erfassung des Ver-
kehrs konnte noch nicht installiert werden.
Wir bitten hier um Verständnis und Beachtung und bedan-
ken uns für Ihre Geduld.
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ZEITUMSTELLUNG 
nicht vergessen!
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IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Am ersten Samstag im Dezember
15:00 - 21:00 Uhr

50

Gemeinde Oberstenfeld | Großbottwarer Straße 20 | 71720 Oberstenfeld | Telefon 0 70 62 | 261 - 0 | Fax 0 70 62 | 261 - 13 | info@oberstenfeld.de | www.oberstenfeld.deFotograf: Dr. Qingwei Chen Im historische
n Ortskern

Oberstenfelder Weihnachtsmarkt
50

Wohnbauplatz im schönen Prevorst:  
Bewerbungszeitraum  
noch bis 12. November 2023
Bewerben Sie sich noch bis einschließlich Sonntag, den 12. 
November 2023 über das Portal „Baupilot“ und prüfen Sie 
die Bewerbungsunterlagen auf 
Vollständigkeit.
Bei Fragen steht Ihnen Frau 
Schumacher unter 07062 | 261 
- 35 oder unter schumacher@
oberstenfeld.de gerne zur Ver-
fügung. Foto: BrianAJackson/iStock/Getty Images PlusFoto: BrianAJackson/iStock/Getty Images Plus

Straßensperrung des Lerchenweges
Aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten ist der Ler-
chenweg auf Höhe Haus 
Nr. 17 vom 23. Oktober 
2023 bis 26. Januar 
2024 für den Verkehr ge-
sperrt.
Eine Durchfahrt aus Rich-
tung Steinackerweg und 
Nußbaumweg ist nicht 
möglich.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung!
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Von Kolleginnen für Kolleginnen …

Unter diesem Motto startete 
am letzten Dienstag der päd-
agogische Nachmittag für die 
pädagogischen Fachkräfte in 
der Gemeinde Oberstenfeld. In 
dieser Reihe bereiten pädagogi-
sche Fachkräfte pädagogische 
Themen für ihre Kolleginnen 
und Kollegen auf. Dabei kom-
men alle Beschäftigten Kita-
übergreifend ins Gespräch, um 
Lösungsmöglichkeiten zu dis-
kutieren und zu finden.
Frau Pfeiffer-Müller gestaltete 
ihren Vortrag zum Thema „An-
ders und dann …“ mit sehr viel 
Herzblut und Know-how. Als gelernte Ergotherapeutin schaffte 
sie es immer wieder unterschiedliche mögliche Ursachen aber 
auch Perspektiven auf Kinder mit Wahrnehmungseinschrän-
kungen aufzuzeigen. Besonders beeindruckend war es, die Ein-
schränkungen aus Sicht der Kinder wahrzunehmen und den 
Stress, der damit für die Kinder einhergeht, nachzuempfinden.

In Gruppenarbeiten wurden aus-
lösende Situationen sowie auch 
Möglichkeiten zur Entschärfung 
von Triggern für diese Kinder 
erarbeitet. Deutlich wurde, dass 
eine frühe ärztliche Diagnostik 
sowie weiterführende Therapien 
für diese Kinder unerlässlich sind.
Offensichtlich waren auch die 
Grenzen in den Kindereinrich-
tungen, welche unterstützend 
tätig sind, aber keine speziellen 
Förderungen anbieten können. 
Besonders wichtig war allen 
Fachkräften mit den Eltern ins 
Gespräch zu gehen und Beob-

achtungen anzusprechen. Weiterhin wollen die pädagogischen 
Fachkräfte die Eltern auf ihren Weg der Anerkennung von Handi-
caps ihres Kindes begleiten und sie vernetzen.
Vielen Dank an Frau Pfeiffer-Müller aus dem Kinderhaus Gronau 
für den interessanten und kurzweiligen pädagogischen Nach-
mittag!

Auch in „harmlosen“ Downloads und E-Mail-
Anhängen können Gefahren lauern.

Vorsicht, Betrüger 
am (Netz-)Werk!

www.polizei-beratung.de
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Gemeinde Oberstenfeld

NOVEMBER 2023
WANN WAS WO WER
Mittwoch, 1.11. bis Sonntag, 5.11.2023
14:00 – 16:30 Uhr

Kinderbibelwoche Ev. Gemeindehaus 
Oberstenfeld

Ev. Kirchengemeinde 
Oberstenfeld und Gronau

Freitag, 3.11.2023
16:00 – 19:00 Uhr

Backtraum – Backtreff der 
Landfrauen Oberstenfeld

Backhäusle Gronau Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Donnerstag, 9.11.2023
14:00 Uhr

Kaffeenachmittag Bürgertreff Goldener Herbst

Samstag, 11.11.2023 Martinsumzug Kath. Kirche St. Pius X. Kath. Kirche St. Pius X. mit 
Oberstenfeld und Beilstein

Sonntag, 12.11.2023
14:00 – 18:00 Uhr

Seniorenfeier Prevorst Dorfhaus Prevorst Gemeinde Oberstenfeld

Dienstag, 14.11.2023
12:00 Uhr

Suppentöpfle Ev. Gemeindehaus 
Oberstenfeld

Krankenpflegeförderverein 
Oberstenfeld e.V.

Mittwoch, 15.11. bis Sonntag, 19.11.2023 Ausstellung FORM UND FARBE Katharinensaal Kulturverein Bottwartal e.V.
Donnerstag, 16.11.2023
19:00 Uhr

Workshop: 
Weihnachtliche Dekoration

Bahnhöfle Oberstenfeld Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Sonntag, 19.11.2023
11:15 Uhr

Gedenkspaziergang für den 
Frieden für alle Generationen 
(Volkstrauertag)

Start: Mehrzweckhalle 
Gronau

Gemeinde Oberstenfeld

Mittwoch, 22.11.2023
20:00 – 21:30 Uhr

Deutsche Messe Cyriakuskirche Gronau Ev. Kirchengemeinde 
Gronau

Freitag, 24.11.2023
20:00 Uhr

Stefan Waghubinger
„Ich sag‘s jetzt nur zu Ihnen…“

Stadthalle Beilstein Kulturverein Bottwartal e.V.

Samstag, 25.11.2023
14:30 Uhr – 18:30 Uhr

Kindernikolausfeier Mehrzweckhalle Gronau TSV Gronau 1911 e.V. 
Abteilung Turnen

Donnerstag, 30.11.2023 Ausflug zum Weihnachtsmarkt 
Nördlingen

Anmeldung nötig Landfrauenverein 
Oberstenfeld

Schutz der Sonn- und Feiertage im November und 
Dezember 2023
Nach dem Gesetz über die Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz) 
in der Fassung vom 08.05.1995 (GBI. S. 450) ist Folgendes zu be-
achten:
1. An allen Sonn- und Feiertagen des ganzen Jahres
Verboten sind öffentlich bemerkbare Arbeiten, die geeignet sind, 
die Ruhe des Tages zu beeinträchtigen (Ausnahmen: z. B. unauf-
schiebbare Erntearbeiten, leichte Arbeiten in Gärten). In der Nähe 
von Kirchen und anderen dem Gottesdienst dienenden Gebäu-
den sind alle Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind, den 
Gottesdienst zu stören.
Während des Hauptgottesdienstes (mit Ausnahme des 1. Mai und 
des 3. Oktober) sind verboten:
• öffentliche Versammlungen unter freiem Himmel, Aufzüge 

und Umzüge, soweit sie geeignet sind, den Gottesdienst un-
mittelbar zu stören;

• alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen;
• öffentliche Veranstaltungen und Vergnügungen, zu denen öf-

fentlich eingeladen oder für die Eintrittsgelder erhoben wird.

2. Allerheiligen (1. November 2023)
Öffentliche Tanzunterhaltungen und Tanzunterhaltungen von 
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men sind von 5 Uhr bis 24 Uhr verboten.

3. Volkstrauertag (19. November 2023)
Öffentliche Tanzunterhaltungen und Tanzunterhaltungen von 
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men sind von 5 Uhr bis 24 Uhr verboten.

4. Buß- und Bettag (22. November 2023)
Öffentliche Tanzunterhaltungen und Tanzunterhaltungen von 
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men sind von 3 Uhr bis 24 Uhr verboten. In der Nähe von Kirchen 
und anderen dem Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle 
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind, den Hauptgottes-
dienst am Vormittag und am Abend zu stören.

5. Totengedenktag (26. November 2023)
Öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit Schankbetrieb, die 
über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen und sonstige öffentliche Veranstal-
tungen, soweit sie nicht der Würdigung des Feiertags oder einem 
höheren Interesse der Kunst, Wissenschaft oder Volksbildung 
dienen, sind von 5 Uhr bis 24 Uhr verboten. Öffentliche Sportver-
anstaltungen sind bis 13 Uhr verboten. Öffentliche Tanzunterhal-
tungen und Tanzunterhaltungen von Vereinen und geschlosse-
nen Gesellschaften in Wirtschaftsräumen sind von 3 Uhr bis 24 
Uhr verboten.

6. Heiliger Abend (24. Dezember 2023)
In der Nähe von Kirchen und anderen dem Gottesdienst dienen-
den Gebäuden sind ab 17 Uhr alle Handlungen zu vermeiden, die 
geeignet sind, den Gottesdienst zu stören.

7. Erster Weihnachtstag (25. Dezember 2023)
Öffentliche Sportveranstaltungen sind bis 11 Uhr verboten.

8. Silvester (31. Dezember 2023)
In der Nähe von Kirchen und anderen dem Gottesdienst dienen-
den Gebäuden sind von 18 Uhr bis 21 Uhr alle Handlungen zu 
vermeiden, die geeignet sind, den Gottesdienst zu stören.
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AKTION WUNSCHWEIHNACHTSBAUM
 

Weihnachten ist die Zeit der Besinnung und der Gemeinschaft. Das Schönste an dieser Zeit ist
es, anderen Menschen, allen voran Kindern, eine Freude zu machen. Doch es gibt auch
Familien in der Gemeinde Oberstenfeld, die ihren Kindern aus finanziellen Gründen keinen
Weihnachtsgeschenkwunsch erfüllen können. Der Gemeinde Oberstenfeld ist es ein großes
Anliegen, dass alle Kinder in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst die Weihnachtszeit voller
Freude erleben können. Daher haben wir die Aktion Wunschweihnachtsaum ins Leben
gerufen. So ist es den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Oberstenfeld möglich, die
Wünsche bedürftiger Kinder zu erfüllen und ihnen ein schönes Weihnachtsfest zu bescheren.

Ihr Kind hat einen unerfüllten Weihnachtsgeschenkwunsch? 
Dann füllen Sie für Ihr Kind (bis 16 Jahre) den beigefügten Wunschzettel aus und werfen
diesen bis zum 17. November 2023 in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung zu Händen
von Frau Romero oder per E-Mail an romero@oberstenfeld.de. Dem Wunschzettel muss eine
Kopie Ihres Bescheides für Sozialhilfe, Hartz IV, Wohngeld oder Kinderzuschlag beigefügt sein.
Der Weihnachtsgeschenkwunsch sollte den Betrag von 25 Euro nicht überschreiten.

Möchten Sie einem Kind unserer Gemeinde eine Freude bereiten? 
Dann kommen Sie ab dem 1. Dezember 2023 in der Bücherei vorbei und nehmen einen
Wunschzettel vom Weihnachtsbaum ab. Das schön verpackte Geschenk im Wert von
höchstens 25 Euro können Sie dann bis zum 15. Dezember 2023 in der Bücherei
abgeben.

Wann werden die Geschenke übergeben? 
Die Kinder können die Geschenke zu den regulären Öffnungszeiten vom 19. bis 23. Dezember
2023 in der Bücherei abholen.

Weihnachtsbriefe für Seniorinnen und Senioren
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Seniorinnen und Senioren im Kleeblatt Pflegeheim
und dem Betreuten Wohnen im Stiftsgebäude eine kleine Freude bereiten. Dafür werden wir
in der Bücherei eine Kiste bereitstellen, in der wir Weihnachtsgrüße sammeln. Etwas
Gebasteltes oder Geschriebenes - der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir werden in
der Bücherei Vorlagen zum Basteln auslegen, die gerne ab 1. Dezember 2023 abgeholt werden
können. Bitte geben Sie den Weihnachtsgruß bis 16. Dezember 2023 in der Bücherei ab.

Datenschutzhinweis
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und lediglich zur Durchführung der Aktion
Wunschweihnachtsbaum verwendet. Die Wunschzettel werden von uns in anonymisierter
Form an den Weihnachtsbaum gehängt und Ihre Daten werden im Anschluss vernichtet.
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Romero 07062 | 261 - 57 oder
romero@oberstenfeld.de.
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WUNSCHZETTEL

Kontaktdaten für Rückfragen:

Wunsch (nicht teurer als 25 Euro):

1. _________________________________________________________________________________________

3.__________________________________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________________________________

Telefonnummer: ________________________________________________________________________

Geschlecht: ___________________________ Alter: ____________________________________________

Vor- und Nachname des Kindes: _______________________________________________________
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Neujahrsempfang am 14. Januar 2024 ab 16 Uhr im Bürgerhaus Oberstenfeld
Aufruf zur Meldung für die Ehrung mit der Johannes-Nefflen-Medaille

Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die Johannes-Nefflen-
Medaille im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfanges als 
Zeichen der Anerkennung und Würdigung von besonderen ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leistungen unter anderem an 
langjährig aktive Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger sowie besonders aktive Personen aus Musik-, Gesangs- 
und sonstigen kulturtreibenden Vereinen aus Oberstenfeld, Gro-
nau und Prevorst. 

Auch Persönlichkeiten, die im Bereich des Sozialwesens, der Wis-
senschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen besondere 
Verdienste vollbracht haben, können mit der Johannes-Nefflen-
Medaille ausgezeichnet werden.

Antragsbogen bitte bis spätestens  
27. Oktober 2023 einreichen:

Bitte teilen Sie uns auf dem nachfolgend abgedruckten Antrags-
bogen Ihre verdienten Vereinsmitglieder, welche die Vorausset-
zungen für die Ehrung erfüllen, mit und begründen Sie den Vor-
schlag kurz. Bitte beachten Sie, dass nur aktive Mitglieder geehrt 
werden können und jede Form der Medaille pro Person nur ein-
mal auf Antrag und bei erstmaligem Erfüllen der Voraussetzung 
verliehen werden kann.

Über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille entscheidet 
dann der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Oberstenfeld.

Bitte schicken Sie uns den Antrag bis 27. Oktober 2023 an  
romero@oberstenfeld.de zu.

Vielen Dank!

Richtlinien über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille der Gemeinde Oberstenfeld

Antrag auf Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille  
der Gemeinde Oberstenfeld

Familienname, Vorname

.............................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................
Wohnort

.............................................................................................................................
Verein

.............................................................................................................................
Bisherige ehrenamtliche Tätigkeit/besondere Verdienste  
(von/bis; Verein; Funktion)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Kontaktdaten Absender (für etwaige Rückfragen)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Ort, Datum       Unterschrift

.............................................................................................................................

I. Stiftung und Verleihung
1.   Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die „Johannes-Nefflen-

Medaille der Gemeinde Oberstenfeld“ als Zeichen der Aner-
kennung und Würdigung ehrenamtlicher, aktiver Mitwirkung 
in kulturtreibenden oder gesellschaftlichen Vereinen oder 
der langjährigen Ausübung einer aktiven Funktion oder eines 
aktiven Amtes in Vereinen, Organisationen und Glaubensge-
meinschaften in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst sowie an 
Persönlichkeiten, die sich im Bereich des Sozialwesens, der 
Wissenschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen be-
sondere Verdienste erworben oder sonstige besondere Leis-
tungen vollbracht haben.

2.   Die Auszeichnung wird in den folgenden Stufen verliehen:
Johannes-Nefflen-Medaille in Gold für
•  mindestens 30-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreiben-

den oder gesellschaftlichen Vereinen oder Ausübung einer 
aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, 
Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glau-
bensgemeinschaften.

Johannes-Nefflen-Medaille in Silber für
•  mindestens 20-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreiben-

den oder gesellschaftlichen Vereinen oder der Ausübung 
einer aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Obers-
tenfelder, Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen 
oder Glaubensgemeinschaften

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit internationaler oder bundesweiter Bedeutung

•  den 1. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. bis 3. Platz 
im Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ 
oder in vergleichbaren Wettbewerben.

Johannes-Nefflen-Medaille in Bronze für
• die Note „sehr gut“ im D3-Leistungsabzeichen des Blasmusik-

kreisverbandes oder vergleichbarer Leistungen

• die Note „sehr gut“ in einem Kritiksingen oder -spiel der Ge-
sangs- und Musikvereine eines Landesverbandes

• den 2. bis 3. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. Platz im 
Bezirkswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben

• besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit landesweiter Bedeutung.

3.   Geehrt werden Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Oberstenfeld haben und/ oder in der Gemeinde 
Oberstenfeld aktiv engagiert sind. 4. Jede Form der Medaille 
soll pro Person nur einmal auf Antrag und bei erstmaligem 
Erfüllen der Voraussetzung verliehen werden.

II. Ausgestaltung
Die Johannes-Nefflen-Medaille zeigt auf der Vorderseite neben 
der Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite ein Portrait von Johannes 
Nefflen sowie die Jahreszahl und den Namen des Geehrten.

III. Form der Verleihung
1.   Über die Verleihung entscheidet der Verwaltungsausschuss 

der Gemeinde Oberstenfeld.
2.   Ein Anspruch auf Ehrung besteht nicht. Es handelt sich um 

eine stets widerrufliche freiwillige Leistung der Gemeinde.
IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2020 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die bisherige Richtlinie vom 22. Oktober 2015 mit 
ihren Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche Form 
von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig davon be-
zieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleichermaßen.
Oberstenfeld, 23. Oktober 2020
Markus Kleemann
Bürgermeister

✂

✂
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AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die Gemeinderatssitzung  
am 19. Oktober 2023
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Seitens der Einwohnerschaft wurden keine Fragen gestellt.
Jahresbericht 2022/2023 der Lichtenbergschule Obersten-
feld
Der Gemeinderat nahm den vom kommissarischen Schulleiter 
Kosta Mpouikidis vorgestellten Jahresbericht der Lichtenberg-
schule für das Schuljahr2022/2023 zur Kenntnis. Bürgermeister 
Markus Kleemann und das Gremium dankten ihm und allen Lehr-
kräften für ihr Engagement für die Schülerinnen und Schüler. Das 
Angebot der Ganztagesschule wird immer mehr wahrgenommen. 
Die Lehrerversorgung ist sehr gut, daher ist im letzten Schuljahr 
nur wenig Unterricht ausgefallen. Ein besonderer Schwerpunkt 
im vergangenen Schuljahr war der Aufbau von weiteren AGs, 
berichtete Herr Mpouikidis. Trotz der Herausforderung durch die 
Schulsanierung konnten durch die multifunktionale Nutzung der 
Räumlichkeiten alle Angebote weiter umgesetzt werden. Neu 
eingeführt wurden die Monatsfeiern, um als Schulgemeinschaft 
regelmäßig zusammenzukommen. Auch vor diesem Hintergrund 
freut sich die Schulgemeinschaft schon sehr auf den erweiterten 
Eingangsbereich im neu sanierten Hauptgebäude der Schule. 
Die Stelle der Schulleitung ist seitens des Schulamtes des Landes 
Baden-Württemberg weiterhin ausgeschrieben.
Jahresbericht 2022/2023 der Schulsozialarbeit an der Lich-
tenbergschule
Schulsozialarbeiterin Bettina Kießlich stellte den Jahresbericht 
der Schulsozialarbeit an der Lichtenbergschule für das Schuljahr 
2022/2023 vor. Der Gemeinderat nahm diesen zur Kenntnis und 
Bürgermeister Markus Kleemann und das Gremium dankten auch 
ihr für ihren großen Einsatz für die Kinder. Im vergangenen Schul-
jahr fanden verschiedene Projekte der Schulsozialarbeiterin in 
den einzelnen Klassenstufen statt. Zukünftig wird auch ein Schul-
bustraining zusammen mit Frau Kießlich veranstaltet. Außerdem 
war Frau Kießlich beständig in den Schulalltag integriert. Gerade 
durch die Einzelfallhilfe ist die Schulsozialarbeit mittlerweile ein 
nicht wegzudenkender Teil des Schulalltags zur Unterstützung 
der Kinder, Eltern und Lehrerschaft.
Vergabe der Biotopverbundplanung
Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung in einem einstim-
migen Beschluss, die Erstellung der Biotopverbundplanung mit 
einer Bruttoangebotssumme in Höhe von 54.405,11 Euro an das 
Fachbüro StadtLandFluss zu vergeben. Besonders erfreulich ist 
hierbei, dass es der Gemeindeverwaltung gelungen ist, für diese 
Pflichtaufgabe eine Förderzusage in Höhe von 48.964,59 Euro zu 
erhalten. Damit wird mit einem Eigenanteil in Höhe von 5.440,52 
Euro viel für den Umwelt- und Naturschutz geleistet.
Änderung der Hauptsatzung – Änderung des § 16 (Bildung 
und Zusammensetzung der Ortschaftsräte)
Die Anzahl der Sitze im Ortschaftsrat sowie die Verteilung auf die 
Wohnbezirke Gronau (bisher sechs Sitze) und Prevorst (bisher 
zwei Sitze) wurden seit der Eingemeindung 1971 nicht geändert. 
Um die Anzahl der Sitze im Ortschaftsrat an die aktuelle Einwoh-
nerzahl anzupassen und dabei die gleichberechtigte Repräsenta-
tion der beiden Wohnbezirke Gronau und Prevorst im Gremium 
zu gewährleisten, muss die Anzahl der Sitze erhöht werden. Der 
Ortschaftsrat hat dem Gemeinderat daher empfohlen, die An-
zahl der Ortschaftsräte auf zehn statt bisher acht zu erhöhen. Der 
Gemeinderat stimmte der Änderung der Hauptsatzung der Ge-
meinde Oberstenfeld einstimmig zu. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, § 16 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Obersten-
feld dahingehend zu ändern, dass die Anzahl der Ortschaftsräte 
erhöht wird. Dabei wurde von der Regelung des § 25 Abs. 1 S. 2 
Gemeindeordnung (GemO) Gebrauch gemacht und die Zahl der 
Ortschaftsräte auf zehn Sitze festgelegt. Zudem wurde die Ver-

waltung beauftragt, § 16 Abs. 4 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Oberstenfeld dahingehend zu ändern, dass die zehn Sitze im Ort-
schaftsrat der Ortschaft Gronau/Prevorst wie folgt auf die Wohn-
bezirke verteilt werden: Auf den Wohnbezirk Gronau entfallen 
acht Sitze und auf den Wohnbezirk Prevorst entfallen zwei Sitze. 
Die Änderungen werden ab der nächsten Kommunalwahl im Jahr 
2024 greifen.
Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 
Sportanlagen bei der Mehrzweckhalle in Gronau
Der Gemeinderat hat der Neufassung der Benutzungsordnung 
für die umzäunten Sportanlagen bei der Mehrzweckhalle in Gro-
nau zugestimmt. Nachdem der sogenannte Allwetterplatz saniert 
wurde, sollten auch für die Nutzung des Platzes neue Regelungen 
getroffen werden. Dabei gehen die Interessen von Anwohnerin-
nen und Anwohnern, Vereinsvertreterinnen und Vereinsvertre-
tern, Kindern, Eltern und Freizeitsportlerinnen und -sportlern hin-
sichtlich der zulässigen Nutzungszeiten des Platzes auseinander. 
Um diese verschiedenen Interessen zusammenzubringen und 
einen Kompromiss zu finden, fand auf Einladung der Gemeinde-
verwaltung ein Runder Tisch mit allen Interessengruppen statt. 
Die dabei festgelegten und von allen Anwesenden mitgetrage-
nen Zeiten wurden nun, nachdem diese auch vom Ortschaftsrat 
einstimmig empfohlen wurden, vom Gemeinderat beschlossen.
Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 
Sportanlagen bei der Sporthalle in Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat der Neufassung der Benutzungsordnung 
für die umzäunten Sportanlagen bei der Sporthalle in Obersten-
feld zugestimmt. Nach dem letzten Beschluss dieser Benutzungs-
ordnung, dem auch ein Runder Tisch mit allen Interessengruppen 
vorausging, wurden praktische Schwächen festgestellt. Daher 
war ein erneuter Beschluss nötig, um die Benutzungsordnungen 
für die umzäunten Sportanlagen bei der Sporthalle in Obersten-
feld und bei der Mehrzweckhalle Gronau mit Ausnahme der Be-
nutzungszeiten gleich zu formulieren.
Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und einstimmig der Annahme 
einer Geldspende in Höhe von 225 Euro von Hofmeister Bietig-
heim GmbH & Co.KG für die Freiwillige Feuerwehr Oberstenfeld 
im Rahmen der Aktion „Woche der Helden“ zu.
Bekanntgaben – Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
Der Gemeinderat hat in der nichtöffentlichen Sitzung am 26. Sep-
tember 2023 Herrn Florian Bausch zum neuen Leiter des Haupt-
amtes gewählt.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Feiertagsbestimmungen für Spielhallen und 
den Betrieb von Geldspielgeräten in Gaststätten
Zum Schutz der Feiertage ist im Landesglückspielgesetz ein 
Verbot zum Betrieb von Spielhallen sowie von Geldspielgerä-
ten in Gaststätten festgelegt.
Alle Spielhallenbetreiberinnen und -betreiber, sowie Gastwir-
tinnen und Gastwirte werden auf diese Regelung besonders 
hingewiesen.
Das Verbot gilt an folgenden anstehenden Tagen im Jahr 2023:
1. Allerheiligen, 1. November
2. Volkstrauertag, 19. November
3. Allgemeiner Buß- und Bettag, 22. November
4. Totensonntag, 26. November
5. Heiligabend, 24. Dezember
6. Erster Weihnachtstag, 25. Dezember
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Hauptsatzung
Aufgrund des§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
- Gemü - hat der Gemeinderat am 17. Dezember 2020 (geändert 
am 19. Oktober 2023) folgende Hauptsatzung beschlossen:

I. Form der Gemeindeverfassung

§1
Gemeindeverfassung

Verwaltungsorgane der Gemeinde sind der Gemeinderat und der 
Bürgermeister.

II. Gemeinderat
§2

Rechtsstellung, Aufgaben und Zuständigkeiten
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptor-
gan der Gemeinde. Er legt die Grundsätze für die Verwaltung der 
Gemeinde fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der 
Gemeinde, soweit nicht der Gemeinderat den Ausschüssen oder 
dem Bürgermeister bestimmte Angelegenheiten übertragen hat 
oder der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist. Der Gemein-
derat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt 
beim Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung für 
deren Beseitigung durch den Bürgermeister.

§3
Zusammensetzung

Der Gemeinderat besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzen-
dem und den ehrenamtlichen Mitgliedern (Gemeinderäte).

§ 3a
Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit 

der Mitglieder im Sitzungsraum
(1) Der Bürgermeister kann Sitzungen des Gemeinderats ohne 
persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum in 
Form von Videokonferenzen einberufen.
(2) Die Voraussetzungen für die Einberufung und die Durchfüh-
rung dieser Sitzungen richtet sich nach den Bestimmungen des§ 
37a Abs. 1 und 2 Gemeindeordnung.
(3) Für Sitzungen der beratenden / beschließenden Ausschüsse 
des Gemeinderats sowie des Ortschaftsrates gelten diese Rege-
lungen entsprechend.

III. Ausschüsse des Gemeinderats

§4
Beschließende Ausschüsse

(1)  Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
 (1.1)  der Verwaltungsausschuss,
 (1.2)  der Technische Ausschuss,
 (1.3)  der Umlegungsausschuss.
(2)   Der Verwaltungsausschuss und der Technische Ausschuss be-

stehen je aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und neun 
weiteren Mitgliedern des Gemeinderats.

(3)   Der Umlegungsausschuss besteht aus dem Bürgermeister als 
Vorsitzendem und vier weiteren Mitgliedern des Gemeinde-
rats. Zu den Sitzungen des Umlegungsausschusses werden 
ein Vermessungssachverständiger und ein Bausachverständi-
ger als Mitglieder mit beratender Stimme zugezogen.

(4)   Für die weiteren Mitglieder der Ausschüsse wird die gleiche 
Anzahl von Stellvertretern bestellt, welche diese Mitglieder 
im Verhinderungsfall vertreten.

§5
Allgemeine Zuständigkeiten der beschließenden Ausschüsse

(1)  Die beschließenden Ausschüsse entscheiden im Rahmen ih-
rer Zuständigkeit selbständig an Stelle des Gemeinderats.

(2)  Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 7 bis 
9 bezeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung 
übertragen. Ist zweifelhaft, welcher Ausschuss im Einzelfall 
zuständig ist, ist die Zuständigkeit des Verwaltungsausschus-
ses gegeben

(3)  Die beschließenden Ausschüsse sind innerhalb ihres Ge-
schäftskreises zuständig für:

 (3.1)  die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushalts-
plan, soweit der Betrag im Einzelfall mehr als 30.000 €, 
aber nicht mehr als 100.000 € beträgt,

 (3.2)  die Zustimmung zu:
 (3.2.1)  überplanmäßigen Ausgaben von mehr als 20.000 €, 

aber nicht mehr als
   40.000 € im Einzelfall,
 (3.2.2)  außerplanmäßigen Ausgaben von mehr als 10.000 €, 

aber nicht mehr als
   20.000 € im Einzelfall.
(4)  Soweit sich die Zuständigkeit der beschließenden Ausschüs-

se nach Wertgrenzen bestimmt, beziehen sich diese auf den 
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines 
solchen Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer an-
deren Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar wie-
derkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf 
den Jahresbetrag.

§6
Beziehungen zwischen Gemeinderat und  

beschließenden Ausschüssen
(1)  Wenn eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer 

Bedeutung ist, können die Ausschüsse die Angelegenheit mit 
den Stimmen eines Viertels aller Mitglieder dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung unterbreiten.

(2)  Der Gemeinderat kann den beschließenden Ausschüssen 
allgemein oder im Einzelfall Weisungen erteilen, jede Ange-
legenheit an sich ziehen oder Beschlüsse der beschließenden 
Ausschüsse, solange sie noch nicht vollzogen sind, ändern 
oder aufheben.

(3)  Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat 
vorbehalten ist, sollen dem zuständigen beschließenden 
Ausschuss zur Vorberatung zugewiesen werden. Auf Antrag 
des Vorsitzenden oder eines Sechstels aller Mitglieder des Ge-
meinderats sind sie dem zuständigen beschließenden Aus-
schuss zur Vorberatung zu überweisen.

(4)  Der Gemeinderat kann Angelegenheiten, die die Aufgaben-
gebiete verschiedener Ausschüsse berühren, selbst erledi-
gen. Die Zuständigkeit des Gemeinderats ist anzunehmen, 
wenn zweifelhaft ist, ob die Behandlung einer Angelegenheit 
zur Zuständigkeit des Gemeinderats oder zu der eines be-
schließenden Ausschusses gehört.

(5)  Widersprechen sich die noch nicht vollzogenen Beschlüsse 
zweier Ausschüsse, so hat der Bürgermeister den Vollzug der 
Beschlüsse auszusetzen und die Entscheidung des Gemein-
derats herbeizuführen.

§7
Verwaltungsausschuss

(1)  Der Geschäftskreis des Verwaltungsausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:

 (1.1)  Personalangelegenheiten, Allgemeine Verwaltungs-
angelegenheiten,

 (1.2)  Finanz- und Haushaltswirtschaft, einschließlich Ab-
gabenangelegenheiten, (1.3) Schulangelegenheiten, 
Kindergartenangelegenheiten,

 (1.4)  Soziale und kulturelle Angelegenheiten,
 (1.5)  Gesundheits- und Veterinärangelegenheiten,
 (1.6)  Marktangelegenheiten,
 (1.7)  Verwaltung der Liegenschaften der Gemeinde, ein-

schließlich der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei 
und Weide.

(2)   In seinem Geschäftskreis entscheidet der Verwaltungsaus-
schuss über:

 (2.1)  die Ernennung, Einstellung, Entlassung und sonstige 
personalrechtliche Entscheidungen

 (2.1.1)  von Beamten der Besoldungsgruppe A 10 und A 11 
(hierbei ist bei der Ernennung und Einstellung die Stel-
lenbewertung maßgeblich),

 (2.1.2)  von Beschäftigten der Entgeltgruppen 10 und 11 so-
wie von Einrichtungsleitungen bis Entgeltgruppe 11,

 (2.1.3)  von Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst ab 
Entgeltgruppe 13 sowie von Einrichtungsleitungen,
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 (2.2)  die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln 
ausgewiesenen Freigebigkeitsleistungen von mehr als 
5.000 €, aber nicht mehr als 10.000 € im Einzelfall,

 (2.3)  die Stundung von Forderungen im Einzelfall:
 (2.3.1)  von mehr als 3 Monaten bis zu 6 Monaten für einen 

Betrag von mehr als 10.000 €,
 (2.3.2)  von mehr als 6 Monaten für einen Betrag von mehr als 

10.000 € bis zu einem Betrag von 100.000 €,
 (2.4)  den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde oder die 

Niederschlagung solcher Ansprüche, die Führung 
von Rechtsstreiten und den Abschluss von Verglei-
chen, wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, 
der Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis 
der Gemeinde im Einzelfall mehr als 5.000 €, aber nicht 
mehr als 30.000 € beträgt,

 (2.5)  die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von 
Vorkaufsrechten im Wert von mehr als 30.000 €, aber 
nicht mehr als 100.000 € im Einzelfall,

 (2.6)  Verträge über die Nutzung von Grundstücken, Wohn- 
und Teileigentum oder bewegliches Vermögen bei ei-
nem jährlichen Mietwert oder Pachtwert von mehr als 
10.000 €,

 (2.7)  die Veräußerung von beweglichem Vermögen im Wert 
von mehr als 30.000 €, aber nicht mehr als 100.000 € 
im Einzelfall,

 (2.8)  Angelegenheiten der Sport- und Vereinsförderung im 
Rahmen der Richtlinien zur Sport- und Vereinsförderung 
und des Haushaltsplanes, sofern es sich um Investitionen 
und lnvestitionsförderungsmaßnahmen handelt.

§8
Technischer Ausschuss

(1)  Der Geschäftskreis des Technischen Ausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:

 (1.1)  Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, 
Vermessung),

 (1.2)  Versorgung und Entsorgung,
 (1.3)  Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Stra-

ßen, Bauhof, Fuhrpark, (1.4) Verkehrswesen,
 (1.5)  Feuerlöschwesen und Zivilschutz,
 (1.6)  Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
 (1.7)  technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,
 (1.8)  Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und 

Gartenanlagen,
 (1.9)  Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerun-

terhaltung.
(2)  In seinem Geschäftskreis entscheidet der Technische Aus-

schuss über:
 (2.1)  die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei 

der Entscheidung über:
 (2.1.1)  die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungs-

sperre (§ 14 Abs. 2 Baugesetzbuch - BauGB),
 (2.1.2)  die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von 

Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans (§ 31 BauGB),

 (2.1.3)  die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung 
eines Bebauungsplans (§ 33 BauGB),

 (2.1.4)  die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB),

 (2.1.5)  die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich (§ 35 
BauGB),

    wenn in den Fällen 2.1.1 bis 2.1.5 die jeweilige Ange-
legenheit für die städtebauliche Entwicklung der Ge-
meinde nicht von grundsätzlicher Bedeutung oder 
besonderer Wichtigkeit ist,

 (2.2)  die Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
nach § 54 Abs. 3 und § 56 Abs. 3 Landesbauordnung für 
Baden-Württemberg - LBO -, soweit eine Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplans erforderlich ist,

 (2.3)  die Ausführung eines Vorhabens des Hoch- und Tief-
baus (Baubeschluss) und die Genehmigung der Bau-
unterlagen, die Vergabe der Lieferungen und Leistun-
gen für die Bauausführung (Vergabebeschluss) sowie 
die Anerkennung der Schlussabrechnung (Abrech-
nungsbeschluss) bei voraussichtlichen bzw. tatsäch-
lichen Gesamtbaukosten von mehr als 30.000 € bis 
100.000 € im Einzelfall,

 (2.4)  planerische Leistungen und Gutachten bei voraus-
sichtlichen Honorarkosten von mehr als 30.000 € bis 
100.000 € im Einzelfall, soweit nicht Nr. 2.3,

 (2.5)  Anträge auf Zurückstellung der Entscheidung über die 
Zulässigkeit von Vorhaben und auf vorläufige Untersa-
gung gemäß § 15 BauGB,

 (2.6)  allgemein erteilte Genehmigungen nach § 144 Abs. 3 
BauGB.

§9
Umlegungsausschuss

(1) Der Umlegungsausschuss ist zuständig für die von der Umle-
gungsstelle bei der Durchführung von Umlegungen nach § 45 ff 
BauGB zu treffenden Entscheidungen.
(2) Auf den Umlegungsausschuss finden§ 5 Abs. 2 Satz 2, Abs. 3 
und 4, sowie§ 6 Abs. 1 und 2 keine Anwendung.

IV. Bürgermeister
§10

Rechtsstellung
Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit.

§ 11
Zuständigkeiten

(1)  Der Bürgermeister leitet die Gemeindeverwaltung und ver-
tritt die Gemeinde. Er ist für die sachgemäße Erledigung der 
Aufgaben und den ordnungsgemäßen Gang der Verwaltung 
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Ge-
meindeverwaltung. Der Bürgermeister erledigt in eigener Zu-
ständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die 
ihm sonst durch Gesetz oder den Gemeinderat übertragenen 
Aufgaben. Weisungsaufgaben erledigt der Bürgermeister in 
eigener Zuständigkeit, soweit gesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist. Dies gilt auch, wenn die Gemeinde in einer Ange-
legenheit angehört wird, die aufgrund einer Anordnung der 
zuständigen Behörde geheim zu halten ist.

 (2)  Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erle-
digung dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:

 (2.1)  die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushalts-
plan bis zum Betrag von 30.000 € im Einzelfall,

 (2.2)  die Zustimmung zu:
 (2.2.1)  überplanmäßigen Ausgaben und zur Verwendung 

von bis zu 20.000 € im Einzelfall,
 (2.2.2)  außerplanmäßigen Ausgaben und zur Verwendung 

von bis zu 10.000 € im Einzelfall,
 (2.3)  die Ernennung, Einstellung und Entlassung und sons-

tige personalrechtliche Entscheidungen
 (2.3.1)  von Beamten bis Besoldungsgruppe A 9,
 (2.3.2)  von Beschäftigten der Entgeltgruppen 2 bis 9, ausge-

nommen Einrichtungsleitungen
 (2.3.3)  von Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst der 

Entgeltgruppen 2 bis 12, ausgenommen Einrichtungs-
leitungen

 (2.3.4)  von befristet Beschäftigten bis maximal 2 Jahre Be-
schäftigungsdauer, Beamtenanwärtern, Auszubilden-
den, Praktikanten und anderen in Ausbildung stehen-
den Personen,

 (2.4)  die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Ge-
haltsvorschüssen sowie Unterstützungen und von Ar-
beitgeberdarlehen im Rahmen der Richtlinien,

 (2.5)  die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln aus-
gewiesenen Freigebigkeitsleistungen bis zu 5.000 € im 
Einzelfall,

 (2.6)  die Stundung von Forderungen im Einzelfall:
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 (2.6.1)  von bis zu 3 Monaten in unbeschränkter Höhe,
 (2.6.2)   von mehr als 3 Monaten bis zu einem Betrag von 

10.000 €,
 (2.7)  den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die 

Niederschlagung solcher Ansprüche, die Führung von 
Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, 
wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, der 
Streitwert oder bei Vergleichen das Zugeständnis der 
Gemeinde im Einzelfall nicht mehr als 5.000 € beträgt,

 (2.8)  die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von 
Vorkaufsrechten, im Wert bis zu 30.000 € im Einzelfall,

 (2.9)  Verträge über die Nutzung von Grundstücken, Wohn- 
und Teileigentum oder beweglichem Vermögen bis zu 
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von bis zu

   10.000 € im Einzelfall,
 (2.10)  die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 

30.000 € im Einzelfall,
 (2.11)  die Bestellung von Bürgern zu ehrenamtlicher Mitwir-

kung sowie die Entscheidung darüber, ob ein wichti-
ger Grund für die Ablehnung einer solchen ehrenamt-
lichen Mitwirkung vorliegt,

 (2.12)  die Zuziehung sachkundiger Einwohner und Sachver-
ständiger zu den Beratungen einzelner Angelegenheiten 
im Gemeinderat und in beschließenden Ausschüssen,

 (2.13)  die Beauftragung der Feuerwehr zur Hilfeleistung in 
Notlagen und mit Maßnahmen der Brandverhütung 
im Sinne des § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz,

 (2.14)  die Stellungnahme der Gemeinde zu Bauanträgen 
nach § 54 Abs. 3 und § 56 Abs. 3 Landesbauordnung 
für Baden-Württemberg, soweit eine Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht erfor-
derlich ist,

 (2.15)  Abschluss, Änderung und Aufhebung von Versiche-
rungsverträgen,

 (2.16)  Überlassung öffentlicher Einrichtungen an Dritte,
 (2.17)  die Erteilung von Genehmigungen gern. § 144 BauGB, 

mit Ausnahme von § 144 Absatz 3 BauGB,
 (2.18)  die Entscheidung über die Ausführung eines Vor-

habens des Hoch- und Tiefbaus (Baubeschluss) und 
die Genehmigung der Bauunterlagen, die Vergabe 
der Lieferungen und Leistungen für die Bauausfüh-
rung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung der 
Schlussabrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei vo-
raussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten 
von bis zu 30.000 € im Einzelfall,

 (2.19)  planerische Leistungen und Gutachten bei voraussicht-
lichen Honorarkosten von bis zu 30.000 € im Einzelfall,

 (2.20)  die Aufnahme von Kassenkrediten im Rahmen des 
Höchstbetrages der Haushaltssatzung,

 (2.21)  die Aufnahme von Krediten, einschließlich Umschul-
dungen, im Rahmen der haushaltsrechtlich zur Verfü-
gung stehenden Kreditermächtigungen.

V. Stellvertretung des Bürgermeisters

§ 12
Stellvertreter des Bürgermeisters

Es werden 3 Stellvertreter des Bürgermeisters aus der Mitte des 
Gemeinderats bestellt.

VI. Ortsteile

§13
Benennung der Ortsteile

1.  Das Gemeindegebiet besteht aus folgenden, räumlich vonei-
nander getrennten Ortsteilen:

 (1.1)  Ortsteil Oberstenfeld einschließlich der Wohnplätze 
Lichtenberg und Neuwirtshaus,

 (1.2)  Ortsteil Gronau,
 (1.3)  Ortsteil Prevorst.

2.  Die Namen der in Absatz 1 Ziff. 1.2 und 1.3 bezeichneten Orts-
teile werden mit dem vorangestellten Namen der Gemeinde 
und mit diesem durch Bindestrich verbunden geführt.

3.  Die räumlichen Grenzen der einzelnen Ortsteile nach Absatz 1 
sind:

 (3.1  für den Ortsteil 1.1 die Gemarkung Oberstenfeld, 
einschließlich der Wohnplätze Lichtenberg und Neu-
wirtshaus,

 (3.2)  für den Ortsteil 1.2 die Gemarkung des Ortsteils Gro-
nau der früheren Gemeinde Gronau,

 (3.3)  für den Ortsteil 1.3 die Gemarkung des Ortsteils Pre-
vorst der früheren Gemeinde Gronau.

VII. Unechte Teilortswahl
§ 14

Unechte Teilortswahl
(1)  Von den in § 13 Abs. 1 genannten Ortsteilen bilden je einen 

Wohnbezirk im Sinne von § 27 Abs. 2 Satz 1 GemO
 (1.1)  der Ortsteil Oberstenfeld (Wohnbezirk ll),
 (1.2)  der Ortsteil Gronau (Wohnbezirk ll),
 (1.3)  der Ortsteil Prevorst (Wohnbezirk lll).
  Die Sitze im Gemeinderat sind nach Maßgabe des Absatzes 2 

mit Vertretern dieser Wohnbezirke zu besetzen.
(2)  Die Sitze im Gemeinderat werden wie folgt auf die einzelnen 

Wohnbezirke verteilt:
 Wohnbezirk l, 13 Sitze
 Wohnbezirk ll, 4 Sitze
 Wohnbezirk lll, 1 Sitz

VIII. Ortschaftsverfassung
§ 15

Einrichtung von Ortschaften
In den räumlichen Grenzen der Ortsteile Gronau und Prevorst 
wird eine Ortschaft eingerichtet. Die Ortschaft führt den Namen 
beider Ortsteile.

§ 16
Bildung und Zusammensetzung der Ortschaftsräte

(1)  In der nach § 15 eingerichteten Ortschaft wird ein Ortschafts-
rat gebildet.

(2)   Der Ortschaftsrat besteht aus 1O Mitgliedern (Nächstniedri-
gere Gruppengröße nach § 25 Abs. 1 S. 2 GemO).

(3)  Für die Wahl des Ortschaftsrates gilt die unechte Teilortswahl 
(§ 27 Abs. 2 Satz 1 GemO).

(4)  Die Sitze im Ortschaftsrat der Ortschaft Gronau/Prevorst wer-
den mit Vertretern der nachstehend gebildeten Wohnbezirke 
wie folgt besetzt:

 Wohnbezirk ll 8 Sitze
 Wohnbezirk IlI 2 Sitze

§ 17
Zuständigkeit des Ortschaftsrats

(1)  Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Angelegenheiten, die die 
Ortschaft betreffen, zu hören und hat ein Vorschlagsrecht in 
allen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen.

(2)  Dem Ortschaftsrat werden im Rahmen der im Haushaltsplan 
zur Verfügung gestellten Mittel folgende Angelegenheiten 
nach Nr. 2.1 bis 2.8 zur Entscheidung übertragen. Dies gilt, so-
weit sie nur die jeweilige Ortschaft betreffen.

 (2.1)  die Unterhaltung von Grünanlagen, von Kinderspiel-
plätzen, von in der Unterhaltungslast der Gemeinde 
stehenden Sportstätten,

 (2.2)  die Pflege des Ortsbildes,
 (2.3)   das Abhalten von Kinderfesten, Seniorenfeiern und 

Ähnlichem,
 (2.4)  die Jagdverpachtung,
 (2.5)   die Vermietung und Verpachtung von Gemeindege-

bäuden, Wohnungen und unbebauten Grundstücken 
bei einem jährlichen Mietwert oder Pachtwert von 
mehr als 10.000 €,

 (2.6)  die Unterhaltung und Ausstattung der Friedhöfe,
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 (2.7)  die Unterhaltung von Ortsstraßen, Wirtschaftswegen 
und Wasserläufen,

 (2.8)  der Betrieb der Kindergärten, der Straßenbeleuchtung 
und der Wasserversorgung.

  Dies gilt nicht für vorlage- und genehmigungspflichtige Be-
schlüsse sowie für Angelegenheiten, die dem Bürgermeister 
nach § 11 übertragen sind.

(3)  § 5 Abs. 1 gilt entsprechend.
(4)  Sofern bei den Sitzungen der Ausschüsse Angelegenheiten 

behandelt werden, die die Ortschaft betreffen, wird zu diesen 
Sitzungen jeweils ein Vertreter des Ortschaftsrates als Sach-
verständiger beratend zugezogen, der vom Ortschaftsrat zu 
wählen ist. Satz 1 gilt nicht, wenn ein in der Ortschaft woh-
nendes Mitglied des Gemeinderats, das dem Ausschuss ange-
hört, an der Sitzung teilnehmen kann.

§ 18
Ortsvorsteher

(1)  Der Ortsvorsteher ist Ehrenbeamter auf Zeit.
(2)   Der Ortsvorsteher vertritt den Bürgermeister ständig beim 

Vollzug der Beschlüsse des Ortschaftsrats.
(3)  Der Ortsvorsteher ist Vorsitzender des Ortschaftsrats.
(4)   Soweit der Ortsvorsteher nicht Mitglied des Gemeinderats ist, 

kann er an den Verhandlungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse mit beratender Stimme teilnehmen.

IX. Schlussbestimmungen
§ 19

Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung in dieser Form tritt am 1. November 2023 in 
Kraft, die Änderung des § 16 ist aber erstmals für die nächste re-
gelmäßige Wahl der Gemeinderäte und Ortschaftsräte anzuwen-
den.

§ 20
Hinweis

Um die Lesbarkeit der Benutzungsordnung zu erleichtern, wurde 
nur die männliche Form von Personenbezeichnungen gewählt. 
Unabhängig davon bezieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter 
gleichermaßen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 Gemü un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Oberstenfeld, den 19. Oktober 2023
gez.
Markus Kleemann
Bürgermeister

Benutzungsordnung
für die umzäunten Sportanlagen bei der Sport-

halle in Oberstenfeld
Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Benutzungsordnung das 
generische Maskulinum verwendet.Die in dieser Benutzungs-

ordnung verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich 
- sofern nicht anders kenntlich gemacht - auf alle Geschlechter.

§ 1
Geltungsbereich, Zweckbestimmung

(1)  Die Benutzungsordnung gilt für die umzäunten Sportanlagen 
der Gemeinde Oberstenfeld bei der Sporthalle in Obersten-
feld. Sie ist für alle Personen verbindlich, die sich auf diesen 
Sportanlagen aufhalten. Mit dem Betreten der Sportanlage 
unterwerfen sich Benut zer und Zuschauer dieser Benut-
zungsordnung.

(2)  Die Sportanlagen dienen dem lehrplanmäßigen Sportan-
gebot der Kindertageseinrichtungen und der Schule in der 
Gemeinde Oberstenfeld, dem Übungsbetrieb von örtlichen 
Sport treibenden Vereinen, Verbänden und Organisationen 
(nachfolgend Vereine genannt) sowie den Sportveranstaltun-
gen der Schule und der Vereine.

(3)  In begründeten Ausnahmefällen kann die Benutzung auch zu 
anderen Zwecken gestat tet werden, wenn die Art der Veran-
staltung dies rechtfertigt und keine Beschädigung der Anlage 
zu befürchten ist. Sämtliche Ausnahmen von der Benutzungs-
ordnung sind vom Bür germeister zu genehmigen und ihm 
rechtzeitig vorher anzuzeigen.

(4)  Der Gemeinderat kann bestimmen, dass einzelne Spielfelder 
unter bestimmten Auflagen auch der Öffentlichkeit zu Sport-
zwecken zugänglich sind.

§ 2
Benutzung

(1)  Beim Benutzen der Sportanlagen durch die Kindertagesein-
richtungen, Schule oder Ver eine muss immer eine Aufsicht 
führende Person dauernd anwesend sein. Sie hat darauf zu 
achten, dass die Benutzungsordnung eingehalten wird. Der 
Einlass erfolgt erst, wenn die Aufsicht führende Person anwe-
send ist; sie hat auch als letzte die Sportanlagen zu verlassen. 
Die festgesetzten Benutzungszeiten sind pünktlich einzuhal-
ten.

(2)  Eine Benutzung der Sportanlagen ist nur mit Zustimmung 
des Bürgermeisteramts möglich, soweit keine Regelung nach 
§1 Ziffer 4 getroffen wurde.

§ 3
Ordnungsvorschriften

(1)  Die Sportanlagen sind schonend zu behandeln. Verboten ist 
das Befahren des Platzes mit Mofas, Motorrädern, Fahrrädern, 
Skateboards und ähnlichen Fahrzeugen.

(2)  Die zuständigen Hausmeister der Gemeinde Oberstenfeld 
haben für die Einhaltung der Benutzungsordnung zu sorgen. 
Sie üben als Beauftragte der Gemeinde das Hausrecht aus. 
Der zuständige Hausmeister ist insoweit gegenüber den Be-
nutzern sowie den Zuschauern weisungsberechtigt; seinen 
Anordnungen ist Folge zu leisten. Er hat das Recht, Personen, 
die seinen Anordnungen nicht nachkommen oder gegen die-
se Benutzungsordnung verstoßen, sofort aus der Sportanlage 
zu verweisen.

(3)  Die Kleinspielfelder dürfen nur mit Turnschuhen benutzt wer-
den; ausgeschlossen sind in jedem Fall Schuhe mit Stollen, 
Noppen, Spikes oder Hallenspikes.

(4)   Die abendliche Benutzung endet spätestens um 22.00 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen ist die Nutzung von 13.30 Uhr bis 
16.30 Uhr erlaubt.

(5)   Die Sportanlagen können während der Schulferien geschlos-
sen werden; das Nähere bestimmt im Einzelfall die Gemeinde-
verwaltung.

§ 4
Antragsstellung

(1)  Anträge auf Überlassung der Sportanlagen für Sportveran-
staltungen sind schriftlich und mindestens zwei Wochen 
vorher bei der Gemeindeverwaltung zu stellen. Sie müssen 
An gaben über den Veranstalter, die Art, die Zeitdauer sowie 
die voraussichtlichen Teilnehmerzahlen der Veranstaltung 
enthalten.

(2)  Die Sportanlagen dürfen erst benutzt werden, wenn eine 
schriftliche Genehmigung erteilt ist, es sei denn, es wurde 
eine Regelung nach §1 Ziffer 4 getroffen. Die Genehmigung 
kann geändert oder widerrufen werden, wenn dies aus unvor-
hergesehenen, wichtigen Gründen notwendig ist, insbeson-
dere wenn die Gemeinde die Sportanlagen selbst benutzen 
oder für eine im öffentlichen Interesse liegende Veranstal-
tung überlassen will. Zur Leistung einer Entschädigung ist die 
Gemeinde in diesen Fällen nicht verpflichtet.
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(3)  Liegen für dieselbe Zeit mehrere Anträge vor, so ist für die 
Entscheidung in der Regel die Reihenfolge des Eingangs 
maßgebend. Meisterschaften der Verbände gehen, sofern 
Vereine aus der Gemeinde Oberstenfeld daran teilnehmen, 
Vereinsturnieren oder örtlichen Turnieren oder sonstigen Ver-
anstaltungen vor.

(4)  Keine Antragsstellung ist erforderlich bei lehrplanmäßigem 
Turn- und Sportunterricht. Den Vereinen, die die Sporthallen 
benutzen, steht außerdem ein Benutzungsrecht der Sportan-
lage zu.

§ 5
Verhalten auf den Sportanlagen

(1)   Die Benutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sit-
ten sowie der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ordnung und 
Sauberkeit zuwiderläuft.

(2)   Nicht gestattet ist insbesondere
 a.  das Mitbringen von Tieren
 b.   das Aufstellen von Fahrrädern und Motorfahrzeugen jeg-

licher Art innerhalb der Sportanlagen
 c.   die Inbetriebnahme von Rundfunk- und Fernsehgeräten, 

musikabspielenden Geräten und Musikinstrumente, es sei 
denn, dass zu Übungen Musik erforderlich ist.

§ 6
Verlust von Gegenständen - Fundsachen

(1)  Die Gemeinde haftet nicht für den Verlust oder die Beschä-
digung von Kleidungsstücken, Geld, Wertgegenständen, 
sonstigem privaten Vermögen der Benutzer sowie der einge-
brachten Sachen, soweit ihr nicht Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit nachgewiesen werden kann. Das Gleiche gilt auch für 
die Fundgegenstände und die im Außenbereich der Sportan-
lage abgestellten Fahrzeuge.

(2)  Fundsachen sind beim zuständigen Hausmeister abzugeben.

§ 7
Haftung, Beschädigung

(1)  Die sportliche Betätigung auf den Sportanlagen geschieht 
ausschließlich auf eigene Gefahr und Verantwortung der Be-
nutzer. Bei Unfällen und Schäden tritt eine Haftung der Ge-
meinde nur ein, wenn ein vorsätzliches und grob fahrlässiges 
Verschulden der Gemeinde oder ihrer Bediensteten nachge-
wiesen wird.

(2)  Die Gemeinde überlässt die Sportanlage zur Benutzung in 
dem Zustand, in welchem sie sich befindet. Der Benutzer ist 
verpflichtet, die Sportanlage vor der Benutzung auf ihre ord-
nungsmäßige Beschaffenheit für den gewollten Zweck zu 
prüfen. Er muss sicherstellen, dass schadhafte Anlagen nicht 
benutzt werden.

(3)   Der Benutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftpflichtan-
sprüchen seiner bediensteten Mitarbeiter oder Beauftragten, 
der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter für 
Schäden, die in Zusammenhang mit der Benutzung der über-
lassenen Sportanlagen stehen, frei.

(4)   Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtan-
sprüche gegen die Gemeinde und für den Fall der eigenen 
Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffan-
sprüchen gegen die Gemeinde und deren Bedienstete oder 
Beauftragte.

(5)   Der Benutzer hat bei der Anerkennung dieser Benutzungs-
ordnung nachzuweisen, dass eine ausreichende Haftpflicht-
versicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsan-
sprüche gedeckt sind.

(6)   Jeder Schaden ist unverzüglich dem zuständigen Hausmeis-
ter zu melden. Die Benutzer haften für alle Beschädigungen, 
die durch sie, ihre Mitglieder oder Beauftragten oder durch 
Teilnehmer an den Übungen oder Veranstaltungen entstan-
den sind. Die Schäden werden von der Gemeinde auf Kosten 
der Benutzer behoben.

§ 8
Verstöße

(1)  Ordnungswidrig handelt gemäß § 142 Abs. 1 und 2 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig

 a.   die Sportanlagen ohne Zustimmung des Bürgermeister-
amtes benutzt (§ 2 Nr. 2),

 b.  gegen § 3 dieser Benutzungsordnung verstößt,
 c.  gegen § 5 dieser Benutzungsordnung verstößt,
 d.   gegen Auflagen im Falle einer Regelung im Sinne des § 1 

Ziff. 4 verstößt.
  Die Gemeindeverwaltung hat außerdem die Möglichkeit, bei 

Verstößen gegen diese Benutzungsordnung oder Auflagen im 
Falle einer Regelung im Sinne des § 1 Ziff. 4, die Benutzung der 
Sportanlagen zeitlich befristet oder dauernd zu untersagen.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet 
werden.

§ 9
Benutzungsentgelt

Die Benutzung der Sportanlagen ist für Turn- und Sportangebote 
sowie -veranstaltungen der Gemeinde und der Schule in der Ge-
meinde Oberstenfeld unentgeltlich; das Gleiche gilt bis auf Wei-
teres für den Übungsbetrieb der örtlichen Vereine, Verbände und 
Organisationen.

§ 10
Inkrafttreten

Die Benutzungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Oberstenfeld, den 19. Oktober 2023
Markus Kleemann
Bürgermeister

Benutzungsordnung
für die umzäunten Sportanlagen bei der  

Mehrzweckhalle in Gronau
Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Benutzungsordnung das 
generische Maskulinum verwendet. Die in dieser Benutzungs-

ordnung verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – 
sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.

§ 1
Geltungsbereich, Zweckbestimmung

(1)  Die Benutzungsordnung gilt für die umzäunten Sportanlagen 
der Gemeinde Obersten feld bei der Mehrzweckhalle (MZH) in 
Gronau. Sie ist für alle Personen verbindlich, die sich auf die-
sen Sportanlagen aufhalten. Mit dem Betreten der Sportanla-
gen unterwerfen sich Benutzer und Zuschauer dieser Benut-
zungsordnung.

(2)  Die Sportanlagen dienen dem Turn- und Sportangebot der 
Kindertageseinrichtungen und der Schule in der Gemeinde 
Oberstenfeld, dem Übungsbetrieb von örtlichen sporttrei-
benden Vereinen, Verbänden und Organisationen (nachfol-
gend Vereine genannt) sowie den Sportveranstaltungen der 
Schule und der Vereine.

(3)   In begründeten Ausnahmefällen kann die Benutzung auch zu 
anderen Zwecken gestat tet werden, wenn die Art der Veran-
staltung dies rechtfertigt und keine Beschädigung der Anlage 
zu befürchten ist. Sämtliche Ausnahmen von der Benutzungs-
ordnung sind vom Bürgermeister zu genehmigen und ihm 
rechtzeitig vorher anzuzeigen.

(4)   Der Gemeinderat bzw. der Ortschaftsrat kann bestimmen, 
dass das Spielfeld unter be stimmten Auflagen auch der Öf-
fentlichkeit zu Sportzwecken zugänglich ist.

§ 2
Benutzung

(1)   Beim Benutzen der Sportanlagen durch die Kindertagesein-
richtungen, Schule oder Ver eine muss immer eine Aufsicht 
führende Person dauernd anwesend sein. Sie hat darauf zu 
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achten, dass die Benutzungsordnung eingehalten wird. Der 
Einlass erfolgt erst, wenn die Aufsicht führende Person anwe-
send ist; sie hat auch als letzte die Sportanlagen zu verlas sen. 
Die festgesetzten Benutzungszeiten sind pünktlich einzuhal-
ten.

(2)   Eine Benutzung der Sportanlagen ist nur mit Zustimmung 
des Bürgermeisteramts mög lich, soweit keine Regelung nach 
§1 Ziffer 4 getroffen wurde.

§ 3
Ordnungsvorschriften

(1)   Die Sportanlagen sind schonend zu behandeln. Verboten ist 
das Befahren des Platzes mit Mofas, Motorrädern, Fahrrädern, 
Skateboards und ähnlichen Fahrzeugen.

(2)  Die zuständigen Hausmeister der Gemeinde Oberstenfeld ha-
ben für die Einhaltung der Benutzungsordnung zu sorgen. Sie 
üben als Beauftragte der Gemeinde das Hausrecht aus. Der 
zuständige Hausmeister ist insoweit gegenüber den Benut-
zern sowie den Zuschauern weisungsberechtigt; seinen An-
ordnungen ist Folge zu leisten. Er hat das Recht, Personen, die 
seinen Anordnungen nicht nachkommen oder gegen diese 
Benutzungsordnung versto ßen, sofort von den Sportanlagen 
zu verweisen.

(3)  Das Kleinspielfeld darf nur mit Turnschuhen benutzt werden; 
ausgeschlossen sind in jedem Fall Schuhe mit Stollen, Nop-
pen, Spikes oder Hallenspikes.

(4)   Die Benutzung der Sportanlagen ist von montags bis freitags 
von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr und samstags von 9.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zulässig. An Sonn- und Feiertagen ist die Nutzung 
generell nicht erlaubt. In Einzelfällen und auf Antrag bei der 
Gemeindeverwaltung besteht für Vereinsgruppen die Mög-
lichkeit, die Sportanlagen auch an Sonn- und Feiertagen zu 
nutzen.

(5)   Die Sportanlagen können während der Schulferien geschlos-
sen werden; das Nähere bestimmt im Einzelfall die Gemeinde-
verwaltung.

§ 4
Antragsstellung

(1)   Anträge auf Überlassung der Sportanlagen für Sportveran-
staltungen sind schriftlich und mindestens zwei Wochen 
vorher bei der Gemeindeverwaltung zu stellen. Sie müssen 
An gaben über den Veranstalter, die Art, die Zeitdauer sowie 
die voraussichtlichen Teilnehmer zahlen der Veranstaltung 
enthalten.

(2)   Die Sportanlagen dürfen erst benutzt werden, wenn eine 
schriftliche Genehmigung erteilt ist, es sei denn, es wurde 
eine Regelung nach §1 Ziffer 4 getroffen. Die Genehmigung 
kann geändert oder widerrufen werden, wenn dies aus unvor-
hergesehenen, wichtigen Gründen notwendig ist, insbeson-
dere wenn die Gemeinde die Sportanlagen selbst benutzen 
oder für eine im öffentlichen Interesse liegende Veranstal-
tung überlassen will. Zur Leistung einer Entschädigung ist die 
Gemeinde in diesen Fällen nicht verpflichtet.

(3)   Liegen für dieselbe Zeit mehrere Anträge vor, so ist für die 
Entscheidung in der Regel die Reihenfolge des Eingangs 
maßgebend. Meisterschaften der Verbände gehen, sofern 
Vereine aus der Gemeinde Oberstenfeld daran teilnehmen, 
Vereinsturnieren oder örtlichen Turnieren oder sonstigen Ver-
anstaltungen vor.

(4)   Keine Antragsstellung ist erforderlich bei lehrplanmäßigem 
Turn- und Sportunterricht. Den Vereinen, die die Mehrzweck-
halle benutzen, steht außerdem ein Benutzungsrecht der 
Sportanlagen zu.

§ 5
Verhalten auf den Sportanlagen

(1)   Die Benutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sit-
ten sowie der Aufrechterhal tung der Sicherheit, Ordnung und 
Sauberkeit zuwiderläuft.

(2)   Nicht gestattet sind insbesondere
 a.  das Mitbringen von Tieren

 b.   das Aufstellen von Fahrrädern und Motorfahrzeugen jeg-
licher Art innerhalb der Sportanlagen

 c.  die Inbetriebnahme von Rundfunk- und Fernsehgeräten, 
musikabspielenden Ge räten und Musikinstrumente, es sei 
denn, dass zu Übungen Musik erforderlich ist.

§ 6
Verlust von Gegenständen – Fundsachen

(1)   Die Gemeinde haftet nicht für den Verlust oder die Beschä-
digung von Kleidungsstücken, Geld, Wertgegenständen, 
sonstigem privaten Vermögen der Benutzer sowie der einge-
brachten Sachen, soweit ihr nicht Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit nachgewiesen werden kann. Das gleiche gilt auch für 
die Fundgegenstände und die im Außenbereich der Sport-
anlage abgestellten Fahrzeuge.

(2)  Fundsachen sind beim zuständigen Hausmeister abzugeben.

§ 7
Haftung, Beschädigung

(1)   Die sportliche Betätigung auf den Sportanlagen geschieht 
ausschließlich auf eigene Ge fahr und Verantwortung der Be-
nutzer. Bei Unfällen und Schäden tritt eine Haftung der Ge-
meinde nur ein, wenn ein vorsätzliches und grob fahrlässiges 
Verschulden der Gemeinde oder ihrer Bediensteten nachge-
wiesen wird.

(2)   Die Gemeinde überlässt die Sportanlagen zur Benutzung in 
dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Der Benutzer 
ist verpflichtet, die Sportanlagen vor der Benutzung auf ihre 
ordnungsmäßige Beschaffenheit für den gewollten Zweck zu 
prüfen. Er muss sicherstellen, dass schadhafte Anlagen nicht 
benutzt werden.

(3)   Der Benutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftpflichtan-
sprüchen seiner bedienste ten Mitarbeiter oder Beauftragten, 
der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Drit ter für 
Schäden, die in Zusammenhang mit der Benutzung der über-
lassenen Sportanlagen stehen, frei.

(4)   Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflicht-
ansprüche gegen die Ge meinde und für den Fall der eige-
nen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rück-
griffansprüchen gegen die Gemeinde und deren Bedienstete 
oder Beauftragte.

(5)   Der Benutzer hat bei der Anerkennung dieser Benutzungs-
ordnung nachzuweisen, dass eine ausreichende Haftpflicht-
versicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsan-
sprüche gedeckt sind.

(6)   Jeder Schaden ist unverzüglich dem zuständigen Hausmeis-
ter zu melden. Die Benutzer haften für alle Beschädigungen, 
die durch sie, ihre Mitglieder oder Beauftragten oder durch 
Teilnehmer an den Übungen oder Veranstaltungen entstan-
den sind. Die Schäden werden von der Gemeinde auf Kosten 
der Benutzer behoben.

§ 8
Verstöße

(1)   Ordnungswidrig handelt gemäß § 142 Abs. 1 und 2 der Ge-
meindeordnung für Baden -Württemberg,

 wer vorsätzlich oder fahrlässig
 a.   die Sportanlagen ohne Zustimmung des Bürgermeister-

amtes benutzt (§ 2 Nr. 2),
 b.  gegen § 3 dieser Benutzungsordnung verstößt,
 c.  gegen § 5 dieser Benutzungsordnung verstößt,
 d.   gegen Auflagen im Falle einer Regelung im Sinne des § 1 

Ziff. 4 verstößt.
   Die Gemeindeverwaltung hat außerdem die Möglichkeit, 

bei Verstößen gegen diese Benut zungsordnung oder Auf-
lagen im Falle einer Regelung im Sinne des § 1 Ziff. 4 die 
Benutzung der Sportanlage zeitlich befristet oder dau-
ernd zu untersagen.

(2)   Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet 
werden.
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§ 9
Benutzungsentgelt

Die Benutzung der Sportanlagen ist für Turn- und Sportangebote 
sowie -veranstaltungen der Gemeinde und der Schule in der Ge-
meinde Oberstenfeld unentgeltlich; das gleiche gilt bis auf wei-
teres für den Übungsbetrieb der örtlichen Vereine, Verbände und 
Organisationen.

§ 10
Inkrafttreten

Die Benutzungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Oberstenfeld, den 19. Oktober 2023
Markus Kleemann
Bürgermeister

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Schlüssel
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen 
liegende Lebensjahr. Folgende Mitbürge-
rinnen und Mitbürger feiern in den nächs-
ten Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
02.11. Charlotte Greiner, 75 Jahre

Die Gemeinde gratuliert ihren langjährig verheirateten Paaren, 
die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag feiern. 
Für die kommenden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche Zeit. Fol-
gende Eheleute feiern in den nächsten Ta-
gen einen besonderen Jubiläumstag:

Oberstenfeld
02.11. Ljubica und Gerhard Beßmer,  
Goldene Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Für ein sicheres Zuhause: Informationsveranstal-
tungen des Polizeipräsidiums Ludwigsburg rund 
um das Thema Einbruchschutz
Wenn die Tage kürzer werden und es abends früher dunkel wird, 
steigt auch das Einbruchsrisiko. Die Täter machen sich erfah-
rungsgemäß oft die Zeit der Dämmerung zunutze, um in Woh-
nungen und Häuser einzudringen. Häufig genügt den Einbre-
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chern bereits eine kurze Zeitspanne, um sich mit dem Hab und 
Gut der Bewohner zu bereichern.
Der Tag des Einbruchschutzes fällt deshalb traditionell auf den 
letzten Sonntag des Oktobers (29.10.2023), passend zur Zeit-
umstellung und dem damit verbundenen früheren Anbruch der 
Dunkelheit. Mit dem richtigen Verhalten und einer geeigneten 
Sicherungstechnik kann das Risiko, Opfer eines Einbruchs zu wer-
den, aber minimiert werden.
Das Polizeipräsidium Ludwigsburg informiert bereits ab Montag, 
den 23.10.2023 rund um das Thema Einbruchschutz und gibt in 
dem Info-Truck „i MOBIL - INFORMATIONEN FÜR EIN SICHERES 
ZUHAUSE“ des Landeskriminalamts Baden-Württemberg wert-
volle Tipps und Handlungsempfehlungen. Alle Termine für die 
Landkreise Böblingen und Ludwigsburg finden Sie nachstehend 
aufgelistet.
Das Referat Prävention des Polizeipräsidiums Ludwigsburg infor-
miert zudem am 27.10.2023 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Rah-
men der Kürbisausstellung im Blühenden Barock Ludwigsburg 
zum Thema Einbruchschutz.
Termin und Ort für Ihren Besuch des Info-Trucks:
Landkreis Ludwigsburg
-  Montag, 30.10.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  
 Gerlingen, Rathausplatz
-   Dienstag, 31.10.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  

Bietigheim-Bissingen, Kronenplatz, Kronenzentrum
-   Montag, 13.11.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  

Steinheim an der Murr, Steinbeisstraße 15,  
Parkplatz Kaufland

-   Dienstag, 14.11.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  
Ludwigsburg, Rathausplatz

-   Mittwoch, 15.11.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  
Kornwestheim, Holzgrundplatz

-   Donnerstag, 16.11.2023, 10:00 - 17:00 Uhr,  
Vaihingen an der Enz, Marktplatz

Sollten Sie keine Zeit haben, eines der Informationsangebote 
wahrzunehmen, so können Sie sich jederzeit mit unserer Kri-
minalpolizeilichen Beratungsstelle in Verbindung setzen. Hier 
können Sie sich kostenlos und unverbindlich entweder in den 
Räumlichkeiten des Referats Prävention in Ludwigsburg oder di-
rekt bei Ihnen zu Hause beraten lassen. Sie erreichen die hierfür 
speziell geschulten Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten unter 
der Rufnummer 07141 18-8001 oder per E-Mail an ludwigsburg.
pp.praevention.@polizei.bwl.de.

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg informiert: Kontenklärung: So prüfen Sie 
den Versicherungsverlauf Ihrer Rente
Die gesetzliche Rente berechnet sich nach dem Verdienst. Aber 
nicht nur: Rentenpunkte gibt es zum Beispiel auch für die Kinder-
erziehung. Damit unterm Strich das herauskommt, was zusteht, 
braucht die Deutsche Rentenversicherung (DRV) in der Regel 
noch Informationen. Mit der sogenannten Kontenklärung kön-
nen Lücken oder Fehler im Rentenverlauf korrigiert werden. 
Wen betrifft die Kontenklärung und warum ist sie so wichtig? 
Ein vollständiges und aktuelles Versicherungskonto ist die 
Grundlage für aussagekräftige Rentenauskünfte und Rentenin-
formationen. Das Versicherungskonto enthält alle Zeiten, die für 
die Rente wichtig sind. Dazu gehören neben Beitragszeiten zum 
Beispiel auch Schul-, Arbeitslosigkeits-, Krankheits- und Kinder-
erziehungszeiten. Nicht alle diese Zeiten liegen der gesetzlichen 
Rentenversicherung automatisch und korrekt vor. Mit der Kon-
tenklärung können Versicherte möglichst durchgängig alle ren-
tenrelevanten Stationen nachweisen. 
Muss ich die Kontenklärung beantragen oder meldet sich die 
Rentenversicherung? 
Die Rentenversicherung meldet sich regelmäßig automatisch 
– das erste Mal, wenn man 43 Jahre alt ist. Ab einem Alter von 
55 Jahren wird alle drei Jahre eine Rentenauskunft mit persön-
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lichem Versicherungsverlauf zugeschickt. Jeder kann aber auch 
selbst aktiv werden und jederzeit einen Antrag auf Kontenklä-
rung stellen. Am einfachsten und schnellsten geht das über die 
Online-Services auf der DRV-Homepage unter www.deutsche-
rentenversicherung.de/online-services. 
Gibt es Fristen und wie schnell muss man reagieren? 
Wird man von der Rentenversicherung angeschrieben, sollte man 
innerhalb von sechs Monaten antworten. Keine Panik allerdings: 
Wenn man Dinge nachreichen will, kann man das selbstverständ-
lich auch später noch machen. 
Welche Zeiten sind bei der Durchsicht des Verlaufs besonders 
wichtig? 
Am besten geht man chronologisch vor. Arbeitsjahre zählen ab 
dem ersten Beitrag, Schul- und Studienzeiten ab dem 17. Lebens-
jahr. Anhand des zugesandten Verlaufes sollte man Zeile für Zeile 
prüfen, ob alle Monate und Jahre aufgeführt wurden. Gerade von 
Schule und Studium liegt der DRV nichts vor. Wer keine Nachwei-
se mehr hat, kann beim Landesschulamt oder der Ausbildungs-
stätte nachfragen. 
Wer Kinder hat, sollte im Rentenverlauf vor allem den Passus „Kin-
dererziehungszeit“ im Blick haben und diese Zeit beantragen. 
Denn sie bringt Punkte. Für drei Jahre nach der Geburt des Kindes 
bekommt ein Elternteil rund einen Rentenpunkt pro Erziehungs-
jahr gutgeschrieben. Für die ersten zehn Jahre nach der Geburt 
können außerdem Kinderberücksichtigungszeiten angerechnet 
werden. 
Zeiten der Berufsausbildung werden bei der Rentenberechnung 
besonders bewertet. Aus diesem Grund sollte man darauf ach-
ten, dass diese Zeiten auch im Versicherungsverlauf als berufliche 
Ausbildung gekennzeichnet sind. 
Wo können Lücken entstehen? 
Lücken können in Zeiten entstehen, in denen man sich eine pri-
vate Auszeit genommen oder während einer selbständigen Tä-
tigkeit keine Beiträge eingezahlt hat. Diese Zeiten werden für die 
Rentenberechnung nicht gewertet, da die Höhe der Rente größ-
tenteils von den gezahlten Beiträgen abhängt. Am besten listen 
Versicherte aber alle Zeiten auf, um sicher zu sein, dass nichts un-
ter den Tisch fällt. 
Wo bekomme ich Hilfe? 
Hilfe gibt es bei der kostenlosen Hotline der Rentenversicherung 
unter 0800 1000 48024. Auch Beratungen vor Ort in einem Regio-
nalzentrum oder einer Außenstelle der DRV Baden-Württemberg 
sind möglich. Anträge auf Kontenklärung nehmen außerdem die 
Ortsbehörden der Gemeinden auf und leiten diese an die DRV 
weiter. 

GUTES GRATIS

Gutes gratis abzugeben
2 Schlafzimmerschränke, Holz, Buche hell, sehr gut erhalten
• großer Schrank: 4-türig, davon zwei Spiegeltüren, Höhe: 2 m, 

Breite: 1,75 m, Tiefe: 0,55 m.
• kleiner Schrank: 2-türig mit 3 Schubladen, Höhe: 1,85 m, Brei-

te: 1 m, Tiefe: 0,55 m.
zu verschenken.
Telefon: 07062 | 675129
Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an das Anbietertelefon.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
4. - 12. November 2023 Schillerwoche - Marbach am Neckar
Anlässlich des Geburtstages von Friedrich Schiller findet die all-
jährliche Schillerwoche statt.
Angeboten werden zahlreiche Veranstaltungen zu Literatur im 

Allgemeinen und Schiller im Speziellen. Gekrönt wird die Schiller-
woche von der Preisverleihung des Schillerpreises an die Schau-
spielerin Iris Berben und der Schillerrede 2023, gehalten vom Li-
teraturnobelpreisträger Abdulrazah Gurnah.
Weitere Informationen sowie das vollständige Programm erhal-
ten Sie unter: www.schillerstadt-marbach.de Bereich Schillerwo-
che 2023 oder beim Kulturamt unter 
kultur@schillerstadt-marbach.de.
Sonntag, 5. November 2023 – Führung durch die Burg Lich-
tenberg in Oberstenfeld
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Am Tor der Burg Lichtenberg, 71720 Obers-
tenfeld
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, ermäßigt € 3,00
Hoch über Oberstenfeld erhebt sich auf der Spitze eines schma-
len Ausläufers der Löwensteiner Berge die um 1200 erbaute Burg 
Lichtenberg. Die Burg wurde nie zerstört und zeigt als eine au-
ßergewöhnlich gut erhaltene Anlage die Entwicklung einer Burg 
vom Hochmittelalter bis zur Neuzeit. Führung mit Rainer Wied-
mann.
Anmeldung: unbedingt erforderlich bei der Geschäftsstelle der 
Tourismusgemeinschaft, Tel. 07144/102-375 oder direkt unter Tel. 
0179/5273846.
Sonntag, 5. November 2023 – Literarischer Spaziergang „Es 
muss ja nicht nur Schiller sein“
Treffpunkt: 15:00 Uhr, Bahnhofsvorplatz Marbach, 71672 Mar-
bach am Neckar
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 12,00 pro Person
Von der Alexanderkirche aus über den Friedhof und die Altstadt 
geht es bei der von Heiko Kusiek geführten Tour bis zur Schiller-
höhe. Dabei wird deutlich: Nicht nur Schiller, sondern zahlreiche 
Literaturbegeisterte aus aller Welt verweilten in der Stadt – man-
che sogar über den Tod hinaus.
Anmeldung: Tel. 07144/ 841216 oder unter info@litspaz.de

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke. Naturpark 
aktiv im November 2023
1. November – Mittwoch 
Allerheiligen 
Räuchern in der dunklen Jahreszeit 
Räuchern mit Pflanzen ist ein Jahrtausende alter Brauch, der in 
den letzten 100 Jahren leider in Vergessenheit geraten ist. War-
um und mit welchen Pflanzen man in der dunklen Jahreszeit ge-
räuchert hat, erfahren die Teilnehmenden bei diesem Workshop 
mit Naturparkführerin Petra Kuch in kleiner Runde im Wald von 
Wüstenrot. Nach einer entspannenden Waldrunde gibt es am 
wärmenden Feuer in der Hütte einen leckeren Tee, Gebäck und 
rauchige Dufterlebnisse. Die 2-stündige Tour beginnt um 10 Uhr 
in Wüstenrot. Der Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Die Kosten liegen bei 20 € pro Person inkl. Material, 
Gebäck und Tee. Bitte Sitzkissen mitbringen. Anmeldung bis 29. 
Oktober an kuch@die-naturparkfuehrer.de
5. November – Sonntag 
Schlaf gut, kleiner Siebenschläfer 
Der kleine Siebenschläfer bereitet sich auf seinen Winterschlaf 
vor. Genauso wie viele seiner Tierfreunde auch. Der ganze Wald 
wird ruhig. Doch halt, auch im Herbst und Winter gibt es für den 
kleinen Siebenschläfer und seinen besten Freund die Haselmaus 
viel zu entdecken und zu erleben! Du willst wissen was? Dann 
komm mit raus in den Wald und erfahre es! Eine Familientour mit 
Naturparkführerin Sandra Kühnle frei nach der Kinderbuchreihe 
„Der kleine Siebenschläfer“. Die 2,5-stündige Tour beginnt um 14 
Uhr in Michelfeld im Rinnener Sträßle, Parkplatz an roter Holzhüt-
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te zwischen Waldfriedhof und Rinnen. Die Kosten liegen bei 5 € 
pro Person. Anmeldung bis 3. November unter 07 91 / 20 33 88 30 
oder kuehnle@die-naturparkfuehrer.de
5. November – Sonntag 
Im Wandel der Jahreszeiten – Herbst 
Der letzte Herbstmonat startet mit buntem Laub und endet im 
Advent. Die Teilnehmenden riechen, sehen, hören und fühlen mit 
Naturparkführerin Sabine Reiss den Herbst. Auf dem Weg vom 
Naturdenkmal Pfaffenklinge mit Silberstollen zu den Mammut-
bäumen geht es durch den noch golden leuchtenden Wald. Raus 
aus der Stube und den Herbst mit allen Sinnen genießen. Die 
Jahreszeitenwanderung findet viermal im Jahr statt, die gleiche 
Tour, jedes Mal anders. Die 3-stündige Tour beginnt um 10 Uhr 
in Wüstenrot am Parkplatz Silberstollen, K2098 Richtung Schmel-
lenhof. Die Kosten liegen bei 9 € pro Person, Kinder bis 12 Jahre 
sind kostenlos. Bitte kleines Handtuch mitbringen. Anmeldung 
bis 5. November unter 0 71 30 / 40 35 88 oder 
reiss@die-naturparkfuehrer.de
12. November – Sonntag 
Pelzmärde, Nachtkrapp und das Holländerle 
Bei einem gemütlichen Abendspaziergang hören die Teilneh-
menden von Naturparkführerin Petra Kuch Sagen und Geschich-
ten aus dem Schwäbisch-Fränkischen Wald und Hohenlohe. Man 
sagt, je dunkler der Wald, umso zahlreicher wären die Geschich-
ten, die einst von Generation zu Generation weitererzählt wur-
den. Die 1,5-stündige Tour beginnt um 16 Uhr in Bretzfeld – Un-
terheimbach. Der Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Die Kosten liegen bei 8 € pro Person und für Kinder bis 
16 Jahre bei 4 €. Die Strecke ist kinderwagentauglich. Anmeldung 
bis 9. November an kuch@die-naturparkfuehrer.de
19. November – Sonntag 
Mit Fackeln um den Ebnisee 
Besonders für Kinder wird die Ebnisee-Umrundung mit Natur-
parkführerin Petra Kinger beeindruckend werden. Mit Fackeln im 
Dunkeln laufen, den schwarzen See mit seinen Geräuschen erfah-
ren, die dunkle Waldkulisse um sich herum spüren. Wie entstand 
der Ebnisee und wie wurde er genutzt? Was bedeutet „flössen“ 
und wofür wurde all das Holz damals benötigt? Auf halbem Weg 
wird ein Umtrunk und kleiner Snack gereicht. Auf die Kinder war-
tet ein tolles Märchen. Die 1,5-stündige Tour beginnt um 17 Uhr 
in Kaisersbach – Ebnisee am Hauptparkplatz direkt am See. Die 
Kosten liegen bei 14 € pro Person und für Kinder bis 8 Jahre bei 6 
€ inkl. Fackeln, Umtrunk und kleinem Snack. Kinder können Later-
nen mitbringen. Anmeldung bis 18. November unter 01 70 / 5 24 
53 11 oder klinger@die-naturparkfuehrer.de
26. November – Sonntag
Die Köhler vom Kochertal
Unter dem Motto „Spuren der Vergangenheit“ führt die Tour mit 
Naturparkführer Rolf Angstenberger zu ehemaligen Köhlerplat-
ten. Vor rund 150 Jahren waren dort Holzkohlemeiler aufgebaut. 
Die Teilnehmenden erfahren Wissenswertes zu diesem alten 
Waldgewerbe, dem Leben der Köhler und der Verwendung der 
Holzkohle. Die 3-stündige Tour beginnt um 9.30 Uhr in Abtsg-
münd-Schäufele am Parkplatz Naturschutzgebiet Tal der Blinden 
Rot an der L1073. Die Kosten liegen bei 6 € pro Person, Kinder 
bis 16 Jahre sind kostenlos. Die Strecke beträgt ca. 6,5 km und 
führt streckenweise abseits vom Weg, um zu den Köhlerplatten 
zu kommen. Anmeldung bis 26. November unter 0 73 66 / 91 92 
48 oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de
26. November – Sonntag 
Vorweihnachtsstimmung im Wüstenroter Wald 
Mit traditionellen Gedichten, Geschichten und Liedern stimmt 
Naturparkführerin Sabine Reiss die Teilnehmenden auf die Vor-
weihnachtszeit ein. Die Bedeutung und der Ursprung des Ad-
ventskalenders, des Adventskranz, der Farben grün und rot. 
Geprägt von Geheimnissen, magischen Gefühlen, dem Glauben 
an das Christuskind, den Engeln und dem heiligen Nikolaus. Die 
2,5-stündige Tour beginnt um 15 Uhr in Wüstenrot am Parkplatz 
Wellingtonien, Wellingtonienstraße. Die Strecke ist kinderwagen-

tauglich. Die Kosten liegen bei 8 € pro Person, Kinder bis 10 Jahre 
sind kostenlos. Bitte Laterne mitbringen. Anmeldung bis 26. No-
vember unter 0 71 30 / 40 35 88 oder 
reiss@die-naturparkfuehrer.de

Sonntag, 29. Oktober 2023 Saisonabschluss auf 
Burg Löwenstein

Zum Ende der Burgsaison er-
wartet die kleinen und großen 
Gäste am Sonntag, 29. Oktober 
von 11 bis 17 Uhr ein spannen-
des Programm mit den Natur-
parkführern.
Walter Hieber bietet am Feuer 
Stockbrot an und bastelt mit 
den Kindern Laternen. Mit Sa-
bine Rücker entstehen in der 
Schnitzwerkstatt ab 14 Uhr 
Holzmesser und Dolche. Im 
Burghof gibt es Spielekisten 
und im ganzen Gelände geht 
es auf „Geisterjagd“ – eine lus-
tige Burgrallye mit Suchaufga-
ben. Der Burgturm ist zur Be-
steigung geöffnet und bietet 
einen Rundumblick weit über 

das Weinsberger Tal hinaus. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Am Burgkiosk können sich die Gäste mit Speisen, 
Getränken und Eis stärken. Bei einer geisterhaften Fackel- und La-
ternenwanderung „Der Spuk von Löwenstein“ mit Walter Hieber 
ab 17.15 Uhr können die Laternen gleich ausprobiert werden.
Die Kosten für die 1-stündige Wanderung liegen bei 6 Euro für 
Erwachsene und 4 Euro für Kinder, inklusive Fackel.
Eine Kooperation der Stadt Löwenstein mit den Naturparkführern 
Schwäbisch-Fränkischer Wald.

Wüstenroter Höhentouren 2023
Mittwoch, 1. November 2023  
Räuchern in der dunklen Jahreszeit
Räuchern mit Pflanzen ist ein Jahrtausende alter Brauch, der in 
den letzten 100 Jahren leider in Vergessenheit geraten ist. Warum 
und mit welchen Pflanzen man in der dunklen Jahreszeit geräu-
chert hat, erfahren die Teilnehmer bei diesem Workshop in klei-
ner Runde im Wald von Wüstenrot. Diese 2-stündige Wanderung 
beginnt um 10 Uhr. Der genaue Treffpunkt wird mit der Anmeld-
ebestätigung bekannt gegeben. Die Kosten liegen bei 20 € pro 
Person inkl. Material, Tee und Gebäck. Anmeldung bis 27.10.2023 
unter kuch@die-naturparkfuehrer.de.

Sonntag, 5. November 2023
Im Wandel der Jahreszeiten - Herbst in Wüstenrot
Der letzte Herbstmonat startet mit buntem Laub und endet im 
Advent.
Die Teilnehmer riechen, sehen, hören und fühlen den Herbst. Auf 
dem Weg vom NDM Pfaffenklinge mit Silberstollen zu den Mam-
mutbäumen durch den noch golden leuchtenden Wald. Raus aus 
der Stube und den Herbst mit allen Sinnen genießen.
Die Jahreszeitenwanderung: 4-mal im Jahr die gleiche Tour doch 
jedes Mal anders.
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr in Wüstenrot, Parkplatz Silberstollen 
K2098 Richtung Schmellenhof. Dauer ca. 3 Stunden und kostet 
9,00 €, Kinder bis 12 Jahre kostenlos. Bitte kleines Handtuch mit-
bringen.
Anmeldung erforderlich bis zum 04.11.2023 unter 07130/403588 
oder per E-Mail reiss@die-naturparkfuehrer.de.

 
Burg Löwenstein 
 Foto: Sabine Rücker

ALLES AUF  
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Biotonne:  
Leerungsrhythmus wieder zweiwöchentlich
Draußen wird es wieder frostiger, es wird später hell und früher dun-
kel – und: die Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises Lud-
wigsburg (AVL) stellt wieder den Leerungsrhythmus der Biotonnen 
um. Ab sofort werden die Biotonnen über den Herbst und Winter 
hinweg wieder nur noch alle zwei Wochen geleert. Wer auch im 
neuen Rhythmus keinen Abfuhrtermin verpassen will, dem sei die 
AVL Service+-App ans Herz gelegt. Sie ist erhältlich im App-Store 
und erinnert zuverlässig an alle gewünschten Leerungstermine.
Übrigens: Wer zuhause mehrere Bäume und deshalb zu wenig 
Platz fürs Herbstlaub in der Biotonne hat, dem sei ein Besuch bei 
den zahlreichen Häckselplätzen im Landkreis empfohlen. Hier 
kann Laub und Grünschnitt kostenlos angeliefert werden.
Infos zum nächstgelegenen Häckselplatz gibt’s in jedem Rathaus, 
mehr zu den Häckselplätzen findet man online unter www.avl-
ludwigsburg.de unter „Privatkunden“ und „Annahmestellen“.

Einbringung des Kreishaushaltsplans 2024 – 
Kreisumlage bleibt unverändert Landrat Dietmar 
Allgaier: „Wir haben uns für diesen Weg entschie-
den und tun das aus Überzeugung“
Die Kreisumlage bleibt bei 27,5 
Prozentpunkten, das Gesamt-
volumen steigt erstmals auf 
über eine Milliarde und das 
Defizit beträgt 58,4 Millionen 
Euro. Das sind die wichtigsten 
Eckdaten des Kreishaushalts-
plans 2024, den Landrat Diet-
mar Allgaier in der letzten Sit-
zung des Kreistags einbrachte.
Dabei verglich der Chef der 
Kreisverwaltung im Jubiläums-
jahr des Landkreises den aktu-
ellen Plan mit dem ersten aus 
dem Jahr 1973: „Ins Auge sticht 
der immense Zuwachs des Gesamtvolumens, man kann fast von 
einer Verzehnfachung der Gesamtausgaben und Gesamteinnah-
men sprechen. Dies betrifft im Übrigen nicht nur uns, sondern 
ebenfalls die Steuerkraftsumme der Städte und Gemeinden in 
unserem Landkreis.“
Allein die Personalaufwendungen steigen um 13,4 Prozent
Danach ging er darauf ein, dass der Landkreis im nächsten Jahr in 
allen Bereichen der Verwaltung mit steigenden Kosten zu rechnen 
habe: Allein die Personalaufwendungen würden um 13,4 Prozent 
steigen, wovon allein 10,4 Prozent auf Tarifsteigerungen entfallen. 
Der Tarifabschluss führe auch bei den freien Trägern zu höheren 
Personalkosten und damit auch zu höheren Transferzahlungen des 
Landkreises. Aufgrund der hohen Inflation würden sich die Kosten-
steigerungen bei Energiekosten, bei externen Dienstleistungen, 
bei Beschaffungen aller Art fortsetzen. Auf der anderen Seite, so 
Landrat Allgaier weiter, seien Einbrüche bei den Einnahmen zu 
verzeichnen. Allein bei der Grunderwerbssteuer habe man den 
Planansatz gegenüber dem Vorjahr um rund 13 Millionen Euro auf 
35 Millionen Euro reduzieren müssen, da das hohe Zinsniveau den 
Immobilienmarkt und die gesamte Bauwirtschaft bremse.
Das Gesamtvolumen beträgt 1,077 Milliarden Euro. Im Ergebnis-
haushalt stehen ordentlichen Erträgen von 929 Millionen Euro 
ordentliche Aufwendungen von 987,4 Millionen Euro gegenüber. 
„Das bedeutet, dass wir ein Defizit von 58,5 Millionen Euro aus-
weisen und den heutigen Planentwurf mit einem dicken Minus 
einbringen müssen“, stellte Landrat Allgaier fest.
Landkreis möchte mit Verzicht auf Erhöhung der Kreisumla-
ge Rücksicht auf Kommunen nehmen
Dennoch schlage der Landkreis einen unveränderten Kreisumla-
gehebesatz von 27,5 Prozentpunkten vor. „Der Landkreis möchte 

 
Landrat Dietmar Allgaier und Fi-
nanzdezernentin Bettina Beck mit 
dem Haushaltsplan 2024 in den 
Händen
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

mit dem Verzicht auf eine Erhöhung des Umlagesatzes vor allem 
Rücksicht auf die kreisangehörigen Städte und Gemeinden neh-
men. Wir haben uns für diesen Weg entschieden und tun das aus 
Überzeugung, weil wir der Meinung sind, dass unsere Städte und 
Gemeinden auch aus der Vergangenheit betrachtet durchaus ei-
nen Anspruch ableiten können, in schwierigen Jahren – wie jetzt 
– vom Landkreis die Solidarität zu erhalten“, sagte der Chef der 
Kreisverwaltung.
Möglich werde dies dadurch, dass die Steuerkraftsumme der 
kreisangehörigen Kommunen 2022 um elf Prozent gestiegen ist. 
Dadurch steige das Kreisumlageaufkommen bei unverändertem 
Umlagesatz im Vergleich zu diesem Jahr um 29,5 Millionen Euro 
an. Der Landrat kündigte aber schon
an, dass sich der im Vergleich mit den anderen Landkreisen in der 
Region niedrige Umlagehebesatz ab 2025 nicht mehr werde halten 
lassen, da sich die Haushaltssituation des Landkreises verändert 
habe. Überschüsse, wie in den Vorjahren, werde man nicht mehr 
erwirtschaften können. Für 2025 rechne man mit einem Hebesatz 
von 33,5 Prozentpunkten, der 2026 und 2027 noch ansteigen dürf-
te. „Im Gegenzug erwarte ich aber auch vom Kreistag in der Bewer-
tung der Kreisfinanzen den Blick nach vorne und nicht nach hinten 
zu richten. Die Zeit der guten, der sehr guten Jahresabschlüsse ist 
vorüber. Uns stehen schwierige Jahre bevor und darauf müssen wir 
uns im Sinne einer generationsgerechten, aber auch vorausschau-
enden und realistischen Haushaltspolitik einstellen.“

„Ich bin sicher, dass wir im Ergebnis diesen Erfolgsweg auch 
in der Zukunft fortsetzen können“
Im Anschluss daran ging Landrat Allgaier auf mehrere zentrale 
Themen des Landkreises ein, wie die Kliniken, die Klimapolitik, 
den Sozialbereich, den ÖPNV und die Schulen. Zum Schluss sagte 
er: „Nach meinen zum Teil düsteren und kritischen Worten zu den 
verschiedenen Risiken und Herausforderungen in den nächsten 
Jahren möchte ich jedoch zum Schluss nochmals darauf zurück-
schauen, dass der Landkreis Ludwigsburg in den vergangenen 
50 Jahren schon einige Täler durchschreiten musste. Daher bin 
ich sicher, dass wir im Ergebnis diesen Erfolgsweg auch in der 
Zukunft fortsetzen können und es immer wieder auch Zeit und 
Gelegenheit geben wird, in fröhlicher Runde mit Ihnen und den 
Einwohnerinnen und Einwohnern zu feiern, so wie im vergange-
nen Sommer bei unserem großen ,Landkreisfeschd‘.“

Nach brutalem Hamas-Angriff auf Israel: Landrat 
Allgaier tauscht sich mit Amtskollegen Salz aus 
„Wir werden helfen, wo wir können“
Nach dem brutalen Angriff der Hamas auf Israel hat sich Landrat 
Dietmar Allgaier mit seinem Amtskollegen im Oberen Galiläa, 
Chairman Giora Salz, per Videocall ausgetauscht. Den Landkreis 
Ludwigsburg und die Region Oberes Galiläa verbindet eine 40-jäh-
rige Freundschaft und eine 26-jährige offizielle Partnerschaft.
Chairman Salz bedankte sich zunächst für die zahlreichen Zei-
chen der Solidarität, die ihn und die Bewohner des Oberen Ga-
liläas in der vergangenen Woche erreicht haben. Er berichtete, 
dass sich inzwischen 80 Prozent der im Oberen Galiläa lebenden 
Menschen in sicherere Regionen in Israel begeben hätten. Die 
Grundversorgung und die Grundinfrastruktur, beispielsweise die 
Müllentsorgung, würden aufrechterhalten, so Salz weiter.
Chairman Giora Salz schaut trotz der sehr angespannten Si-
tuation optimistisch in die Zukunft
Trotz der momentan sehr angespannten Situation im Oberen 
Galiläa, das im Norden des Landes, an der Grenze zum Libanon, 
liegt, schaue er jedoch optimistisch in die Zukunft. Sobald der 
Krieg vorbei sei, sei die Realität zwar eine andere – Israels Bürger 
würden daraus jedoch stärker und vereinter als zuvor hervorge-
hen. Oberstes Ziel sei nun, den Kindern und Enkeln eine bessere, 
sicherere Zukunft zu schaffen. Der Preis dafür sei jedoch hoch, 
stellte Salz klar.
Landrat Allgaier sicherte seinem Amtskollegen und den Freun-
den im Oberen Galiläa nochmals jedmögliche Unterstützung des 
Landkreises Ludwigsburg zu – man werde helfen, wo man könne, 
und bleibe weiterhin in regelmäßigem Kontakt.
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Fahrdienst für Menschen mit Behinderung: Aus-
schuss für Umwelt und Technik stimmt Fortset-
zung bis Ende 2026 zu
Der Fortsetzung des Fahrdienstes für Menschen mit Behinderung 
bis Ende 2026 hat der Ausschuss für Umwelt und Technik (AUT) in 
seiner vergangenen Sitzung zugestimmt. Der Landkreis gibt da-
für aus den ÖPNV-Mitteln des Landes einen jährlichen Zuschuss 
von bis zu 84.400 Euro. „Wir sind davon überzeugt, dass wir mit 
dem Fahrdienst für Menschen mit Behinderung ein sehr gutes 
und notwendiges Angebot für diesen Personenkreis bieten“, sag-
te Landrat Dietmar Allgaier.
Den Fahrdienst können schwerbehinderte Menschen in An-
spruch nehmen, die wegen ihrer Einschränkungen den ÖPNV 
nicht nutzen können und ihren Wohnsitz im Landkreis Ludwigs-
burg haben. Das Angebot kann von diesen Menschen kostenlos 
genutzt werden. Eine Begrenzung der Anzahl der Fahrten pro 
Person gibt es nicht. Das Angebot gilt nicht für Heimbewohner 
und Menschen mit Behinderung mit eigenem steuerlich geför-
dertem Fahrzeug.
Kreisverwaltung soll Vertrag zur Fortführung des Angebots 
abschließen
Mit der Johanniter-Unfallhilfe (JUH) und der Malteser Hilfsdienst, 
die den Fahrdienst bisher betrieben haben, soll die Kreisverwal-
tung nun einen Vertrag zur Fortführung des Angebots abschließen.
Aktuell sind im Landkreis 371 berechtigte Nutzer des Fahrdiens-
tes bei der JUH registriert. Davon haben von Januar bis Juni die-
ses Jahres 45 Personen den Fahrdienst in Anspruch genommen. 
Durchschnittlich gab es 65 Fahrten im Monat. Für den Fahrdienst 
steht ein Fahrzeug zur Verfügung.

Neue Bäume für den Landkreis Ludwigsburg  
„Klimaschutz begreifen“: Landrat Dietmar Allgeier 
unterstützt Baumpflanz-Aktion der Mitarbeitenden
Im Zuge der Nachhaltigkeitstage des Landes Baden-Württem-
berg initiierten die Klimalotsinnen und -lotsen des Landratsamts 
zwei Aktionen rund um neue Bäume. Neben dem waldpädago-
gischen Projekt mit drei Schulklassen in Ditzingen wurden drei 
Apfelbäume direkt am Landratsamt gepflanzt.
Mitarbeitende, die selbst Hand anlegen für den Klimaschutz – auf 
dieses Engagement ist Landrat Dietmar Allgaier stolz: „Es ist groß-
artig, dass viele Mitarbeitende neben ihren Pflichtaufgaben den 
gemeinsamen Auftrag des Klimaschutzes in ihrem Arbeitsalltag 
leben. Bei der Baumpflanzaktion sowie bei der Pflege von Jung-
bäumen gemeinsam mit drei Schulklassen im Ditzinger Wald 
wurde es ganz praktisch und man konnte den Klimaschutz wort-
wörtlich begreifen.“
Mitarbeitende des Landratsamts als Klimalotsinnen und -lotsen
Auf dem Weg zu einer klimaneutralen Verwaltung wurde für 
Mitarbeitende aller Abteilungen die Möglichkeit geschaffen, 
als Klimalotsin oder -lotse aktiv am Klimaschutz mitzuarbeiten. 
Fast alle Organisationseinheiten im Landratsamt haben inzwi-
schen Klimalotsinnen und -lotsen benannt und sorgen damit 
für einen besseren Informationsfluss und neue Impulse. Dieses 
Engagement wird von Landrat Dietmar Allgaier sehr begrüßt. Er 
appelliert an alle Führungskräfte, die Klimaschutzinitiativen offen 
aufzunehmen und zu unterstützen, „denn wir alle profitieren von 
deren Erfolg!“
Die Beauftragten für die klimaneutrale Verwaltung koordinieren 
das Engagement der Klimalotsinnen und -lotsen, die verstärkt 
und ideengebend wirken. Eine dieser Ideen war das Pflanzen von 
Obstbäumen auf dem Campus des Landratsamts im Zuge der 
landesweiten Nachhaltigkeitstage.
Landesweite Nachhaltigkeitstage als Anlass
Zum elften Mal in Folge fanden in Baden-Württemberg die Nach-
haltigkeitstage statt – dieses Mal vom 16. September bis 8. Ok-
tober. Diesen Anlass griff der Geschäftsteil Klimaschutz auf und 
überlegte sich gemeinsam mit den Klimalotsinnen und -lotsen 
zwei Aktionen rund um das Thema Bäume und Wald. „Leider 
konnten wir den Aktionszeitraum nicht einhalten“, bemerkt Tina 

Prietz, Beauftragte für die klimaneutrale Verwaltung im Landrat-
samt, „das lag unter anderem daran, dass der Boden in den letzten 
Wochen aufgrund der außergewöhnlichen Hitze und Trockenheit 
viel zu hart war. Hier wird die Notwendigkeit für engagiertes Han-
deln in Klimaschutz und Klimaanpassung erneut deutlich.“
Unterstützt wurde die Aktion von Martina Rist, Obst- und Garten-
bauberaterin aus dem Fachbereich Landwirtschaft. Sie erklärte, 
was bei der Pflege von Jungbäumen zu beachten ist und schil-
derte die Vorteile von Obstbäumen in der Stadt. Neben der po-
sitiven kühlenden Wirkung von Bäumen jeder Art versorgen uns 
Obstbäume mit Früchten und dienen Insekten und Vögeln als 
Lebensraum und Nahrungsquelle.
Sichtbare Folgen des Klimawandels für Bäume und Wälder
Der menschengemachte Klimawandel schreitet so schnell vor-
an, dass sich Bäume zunehmend nicht an die veränderten Um-
weltbedingungen anpassen können. Die Winter werden milder 
und regnerischer, die Sommer heißer und die Trockenphasen 
immer länger, gelegentlich unterbrochen von heftigen Unwet-
terereignissen wie Starkregen oder Hagel. Die Folge sind durch 
Stress geschwächte, erkrankte und abgestorbene Bäume. Eine 
Lösung könnten in Gärten, Städten und Wäldern sogenannte 
Zukunftsbäume sein, die unempfindlicher gegen die Auswirkun-
gen des Klimawandels sind. Vor dem Landratsamt wurde nun ein 
Brettacher Apfelbaum, ein Berner Rosenapfel und ein Apfelbaum 
der Sorte rote Sternrenette gepflanzt. Erstere Sorte weist eine 
hohe Resistenz gegen Trockenheit sowie gegen Krankheiten und 
Schädlinge auf.

 
Landrat Dietmar Allgaier mit Kreisräten des AUT und den Klimalotsin-
nen und Klimalotsen des Landratsamts
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Der Pflegestützpunkt informiert: Oktober 2023 – 
Pflegehilfsmittel
Pflegehilfsmittel helfen dabei, den Alltag von Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen zu Hause leichter zu gestalten. Pflege-
hilfsmittel sind Geräte oder andere Produkte, die ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben ermöglichen.
Nutzen Sie das Beratungsangebot im Pflegestützpunkt. Gerne 
senden wir Ihnen auch Informationsmaterial zu.
Landratsamt Ludwigsburg - Außenstelle Vaihingen Enz
Pflegestützpunkt westlicher Landkreis
Franckstraße 20
71665 Vaihingen Enz
Telefon 07141/ 144- 2467
E-Mail: psp-vai@landkreis-ludwigsburg.de

Das Ernährungszentrum Mittlerer Neckar bietet 
neue Kochkurse an:
Babys erster Brei – Ernährung im ersten Lebensjahr
Online-Vortrag am Dienstag, 21. November 2023, 10.00 bis 
11.30 Uhr
In den ersten vier bis sechs Monaten ist Muttermilch bzw. Säug-
lingsnahrung die beste Mahlzeit für das Kind. Danach reicht der 
Energie- und Nährstoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt müssen die 
Milchmahlzeiten durch Beikost ersetzt werden.
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Im Online-Vortrag stellt Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotropholo-
gin und Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), den Er-
nährungsplan für das 1. Lebensjahr vor und beantwortet Fragen.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.

Online-Workshop am Montag, 27. November 2023, 10.00 bis 
11.30 Uhr
Im Online-Workshop schauen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Martina Spalt-Kuhlmann,
Meisterin der Hauswirtschaft und Referentin für Bewusste Kinde-
rernährung (BeKi), über die Schulter. Sie gibt Tipps und Tricks bei 
der Zubereitung von verschiedenen Breien und schult auch den 
Blick für die Zutatenliste in Fertigprodukten.
Der Online-Workshop ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind 
begrenzt.
Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de/ unter „Veranstaltungen“ möglich.

Essen wie die Großen? – Kindgerechte Kost nach dem ersten 
Lebensjahr
Online-Vortrag am Dienstag, 5. Dezember 2023, 10.00 bis 
11.30 Uhr
Wenn aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interessiert es 
sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie sollte eine kind-
gerechte Kost aussehen? Wie gelingt die Umstellung? Diese Fra-
gen beantwortet Reinhild Holzkamp, Dipl.-Oecotrophologin und 
Referentin für Bewusste Kinderernährung (BeKi), in ihrem Online-
Vortrag.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmer-Plätze sind be-
grenzt.

Die Anmeldung ist über https://ernaehrungszentrum-lb.land-
wirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.
Link zur Homepage des Ernährungszentrums: 
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de/

WUNSCH-
ERFÜLLER
GESUCHT!
(m/w/d)

Helfen Sie den 
Kleinsten, die Welt 
zu entdecken.

Werden Sie Tageseltern!

Kostenlose Beratung, Vermittlung 
und Qualifi zierung

www.tageseltern-lb.de

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Energiesparen in der Heizperiode
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. gibt hilfrei-
che Tipps zum effizienten Heizen.
Herbst-Putz
Das Putzen der Heizkörper spart Heizkosten! Bereits eine dünne 
Staubschicht kann die Leistung der Heizung um bis zu 10 Prozent 
verringern. Das schlägt sich in der Heizkostenabrechnung nieder.
Heizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht richtig oder unterschiedlich warm 
und es gibt Gluckergeräusche? Dann ist eventuell Luft im System 
– das verbraucht mehr Energie. Mit einem Entlüfterschlüssel kann 
die Luft aus dem heißen Heizkörper rausgelassen werden. Eine 
Anleitung ist auf www.lea-lb.de/energiespartipps zu finden.
Wasserdruck überprüfen
Für eine einwandfrei funktionierende Heizungsanlage ist ein für 
diese Heizung festgelegter Wasserdruck erforderlich. Sonst kann 
sie die Wärme nicht gleichmäßig im Haus oder in der Wohnung 
verteilen und die Heizkörper bleiben kalt. Außerdem kann dann 
Luft ins System eindringen, was zu Korrosionsschäden führen 
kann. Darum sollten Sie vor Beginn der Heizperiode den Wasser-
druck Ihrer Anlage überprüfen. Bewegt sich die rote Nadel am 
Manometer im grünen Bereich, ist das ein gutes Zeichen. Bewegt 
sich die Nadel außerhalb des Bereichs, ist der Druck zu niedrig 
oder zu hoch.
Beratungsgespräch wahrnehmen
Bei weiteren Fragen zum Energiesparen oder wenn eine neue, 
klimafreundliche Alternative zur alten Heizung gefunden werden 
soll, stehen Ihnen die Energieeffizienzexpertinnen und -experten 
der LEA zur Seite. In Kooperation mit der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg berät die LEA zu Fragen rund um Energie 
und Klimaschutz. Termine für die kostenfreie und neutrale tele-
fonische Erstberatung können unter 07141 / 688 93-0 vereinbart 
werden.

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Nächstes Treffen „Nadelstich im Lesecafé“
Offener Handarbeitstreff für 
Jung und Alt.
Machen Sie mit oder seien Sie 
einfach nur dabei.
Wir sitzen gemütlich zusammen, 
tauschen uns aus und lauschen 
nebenher „Literarischem“.
Monatliches Treffen, immer am 
ersten Dienstag im Monat ab 
9.30 Uhr.
- Ohne Anmeldung -
Das nächste Treffen findet am 
Dienstag, dem 7. November 2023 statt.

Nächster Vorlesenachmittag im November
Der nächste Vorlesenachmittag ab 6 Jahren findet am Donners-
tag, den 9. November 2023 statt. Um 16 Uhr starten wir mit einer 

 
Foto: Pixabay
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„kuscheligen“ Geschichte. Danach basteln wir etwas Kreatives für 
den Herbst, das ihr mit nach Hause nehmen könnt.
Anmeldung eine Woche vorher unter 07062 | 4639. Die Plätze 
sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote für November
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16-20 Uhr
Ab 14.11. bis Ende des Jahres 16-20 Uhr 
Donnerstag 16-21 Uhr
Freitag   17:30-22 Uhr 
Am 10.11.23 ist das Jugendhaus aufgrund einer Fortbildung ge-
schlossen!
Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag   16-20 Uhr 
Der Mädchentreff findet nach dem 7.11.23 wieder am 9.01.24 statt.
07.11. Bubble Tea
Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16-18 Uhr
 01.11. Feiertag kein Kids Day 
 08.11. JAK- Fachtag – es findet kein Kids Day statt!
 15.11. Sing Star
 22.11. Plätzchen backen
 29.11. Bubble Tea 
Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag  15-17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule Obers-

tenfeld
Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil un-
ter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mailadresse: jugend-
haus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN GEHRN

Kürbisfest am 10. Oktober 2023
Bei herrlichstem Wetter kamen Kinder und Eltern zum Kürbisfest 
in den Kindergarten Gehrn. Einige Kinder waren schon aufge-
regt, denn sie gehörten zur Musicalgruppe (altersgemischt), die 
das Fest mit ihrer selbst erfundenen Geschichte eröffneten. Sie 
wurde von Frau Schwammberger in einem kleinen Projekt mit 
den Kindern erarbeitet: Die Geschichte der Kinder handelte von 
einem Kürbis, der vom Tisch herunterfiel und dabei zerbrach. Er 
wollte aber so gerne wieder schön sein, um beim Fest dabei sein 

zu können. Also machte er sich auf den Weg, um Hilfe zu suchen 
und bekam am Ende Hilfe von den Bienen, die ihn mit dem kleb-
rigen Nektar und Honig wieder repariert haben. Mit Liedern, Tän-
zen und selbst gemachten Kostümen aus Karton und Papier war 
der Auftritt ein gelungener Auftakt! Danach konnten sich alle am 
Buffet der Eltern stärken, das viele Leckereien mit Kürbis enthielt. 
Dabei wurden Kontakte geknüpft und vertieft. Parallel konnten 
noch lustige Fotos mit Kürbisaccessoires gemacht werden, die 
den Familien viel Spaß gemacht haben.

 
 Foto: Julia Glöckler

SCHULNACHRICHTEN

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Förderverein der
Matern-Feuerbacher Realschule

Leberkäs, Guglhupf oder Rehragout?
Liebe Filmfans aufgepasst. Am 28. Oktober lädt das Kinomobil zu 
einem besonderen Kinoerlebnis in die Kelter nach Winzerhausen 
ein. Zum Eberhofer Krimi Tag. Ab 17 Uhr werden drei Filme mit 
dem bekannten Polizeihauptmeister Franz Eberhofer gezeigt, der 
in die niederbayerische Provinz strafversetzt wurde.
Den Anfang macht der Film Leberkäsjunkie. Im sechsten Teil der 
Filmreihe geht es um eine verkohlte Leiche, eine neue Mitbewoh-
nerin für Eberhofer, Cholesterinwerte und jede Menge Verdächti-
ge. Um 19.15 Uhr wird Guglhupfgeschwader gezeigt. In der ach-
ten Folge der Krimiserie dreht sich alles um Otto, den Sohn der 
Inhaberin einer Lottoannahmestelle. Und um den dreibeinigen 
Hund Hinkelotta. Zu guter Letzt wird um 21.30 Uhr noch Rehr-
agout-Rendezvous ausgestrahlt. Hauptakteurinnen und -akteure 
im Film aus dem Jahr 2023 sind eine streikende Oma, eine neue 
stellvertretende Bürgermeisterin in Niederkaltenkirchen sowie 
ein vermisster Großbauer und Immobilienmagnat.

Leberkäsweckle und frischer Guglhupf – passend zum Kino-
film
In Anlehnung an die beiden ersten Filme bewirtet der Förderver-
ein der Matern-Feuerbacher-Realschule alle Filmbegeisterten mit 
Leberkäsweckle und frischem Gugelhupf. Aber auch das klassische 
Popcorn und andere Leckereien werden natürlich nicht fehlen.
Das Team des Fördervereins wünscht allen einen schönen Krimi-
tag.



27. Oktober 2023 I Nr. 43    |   23

MUSIKSCHULE

Weihnachtsliederkurse auf der Blockflöte und mit 
der Gitarre in den Monaten November und De-
zember 2023 für alle Kinder des Einzugsgebiets
Liedbegleitung auf der Gitarre für Anfänger mit einfacher Schlag-
technik sowie Akkordgriffen mit Weihnachtsliedern zum Mitsin-
gen. Es werden mehrere Weihnachtslieder erarbeitet und eine 
passende Gitarre kann geliehen werden. Der Kurs startet am 
7.11.2023 unter Leitung von Tommaso Ieva dienstags, 17:30 Uhr 
in der Grundschule Marbach.
Der Blockflötenkurs richtet sich an Kinder – Anfänger – der Klas-
senstufe 2-4. Es werden einfache Winter- und Weihnachtslieder 
im Fünftonraum erarbeitet. Die Kurse finden dienstags in der 
Stadthalle Marbach 16:45 Uhr bei Melanie Bogisch, Start am 
7.11.2023 und mittwochs 16:25 Uhr in der Musikschule Steinheim 
bei Tanja Cronauer, Start am 8.11.2023, statt.
Entsprechende Flyer liegen im Musikgebäude in Steinheim aus 
und sind übers Internet www.musikschule-marbach-bottwartal.
de verfügbar oder werden auf Wunsch auch zugeschickt. Tel. 
07144/21983 E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de

 
 Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Musikschule aktiv – herzliche Einladung
Donnerstag, 2.11.2023, 19 Uhr, Peterskirche Vaihingen an 
der Enz, Konzert innerhalb der Vaihinger Gitarrentage mit den 
Gitarrenkollegen der Musikschule Tommaso Ieva und Kaixuan 
Ren.
Dienstag, 28.11.2023, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schü-
ler-Konzert-Reihe, Moderation Melanie Bogisch.
Samstag, 2.12.2023, 15 Uhr, Rathausplatz Obersten-
feld, Eröffnung des Oberstenfelder Weihnachtsmarktes 
mit Gitarrenschüler*innen von Harald Scharpfenecker und 
Violinenschüler*innen von Javier Diaz Carrillo.
Sonntag, 3.12.2023, 17 Uhr, Erlöserkirche Marbach, Musik im 
Advent, Weihnachtskonzert der Musikschule Marbach-Bottwar-
tal am 1. Advent. Eintritt frei.
Mittwoch, 6.12.2023, 16 Uhr, Stadtbücherei Marbach, bei der 
Nikolausfeier wirkt Johannes Pfeil, E-Gitarre aus der Klasse von Vi-
talij Tymofeyev mit.

RIEDBACHSCHULE

Jugendwoche 2023 an der Riedbachschule -  
„Lebenskunst - fit für die Zukunft“
Die Kreisjugendpflege Ludwigsburg und der Kreisverband der 
Jugendzentren vermitteln als Veranstalter Jugendlichen soziale 

Kompetenzen, die das Leben einfordert. Diese aktive Präventi-
onsarbeit gelingt in Workshops, Seminaren und Theaterstücken, 
wenn es z. B. heißt: „Hop oder Top - alles cyber, oder was?“ – Das 
Angebot reicht vom Kinder-Yoga bis zum Hühner-Workshop.
Ab dem 23.10.2023 heißt es plötzlich „Let‘s talk about Sex“ in 
Klasse 8, während Michael der Jahrgangsstufe davon erzählt, 
was es bedeutet, drogenabhängig gewesen zu sein. Die 7. Klas-
sen erarbeiten im Workshop „Schuldenprävention“, wie sie selbst 
wirtschaften sollten, um nicht in die „Schuldenfalle“ zu tappen. 
Achtsamkeit und gegenseitige Wertschätzung lernen die 5er in 
ihrem Workshop: „Jedes Ich und jedes Du“... Es war gar nicht so 
einfach in dem großen, 200 Veranstaltungen umfassenden Kata-
log des Veranstalters – der Kreisjugendpflege Ludwigsburg und 
dem Kreisverband der Jugendzentren – das Passende für die 
Riedbachschule zu finden, man hatte ehrlich „die Qual der Wahl“. 
Es bleibt bei einer gezielten Auswahl, denn „weniger ist mehr“ – 
tatsächlich kann Prävention so besser wirken: wenn die Jugendli-
chen auch Zeit haben, den gemachten Erfahrungen nachzuspü-
ren und sie bestenfalls in ihren Alltag zu integrieren.
D. Deuring

SCHULE AN DER LINDE

Kein Martinsumzug der Schule an der Linde
Seit knapp 30 Jahren findet traditionell am 11.11. das Martins-
spiel und der anschließende Martinsumzug von der kath. Kirche 
St. Pius in Großbottwar bis vor den Eingang der Schule an der 
Linde statt. 
In diesem Jahr wird es keinen traditionellen Martinsumzug geben. 
Vielmehr verweisen wir auf den von der kath. Kirchengemeinde 
in Großbottwar organisierten Stationenlauf. Die Seelsorgeeinheit 
Bottwartal lädt ein, am Samstag, 11.11. zwischen 15 und 19 Uhr 
mit Laternen durch Großbottwar zu gehen und an bestimmten 
Anlaufstellen Aufgaben zum Leben des heiligen Martin zu lösen. 
Abschluss ist um 18 Uhr am Feuer vor der Kirche St. Pius.
Die Schule an der Linde wird in diesem Jahr mit ihrem Martins-
spiel in die Pflegeheime in Großbottwar und Winzerhausen ge-
hen und die Geschichte und die Lieder des Heiligen Martins zu 
den dortigen Bewohnern bringen.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Was tun?

Was tun, wenn die beiden Ilsfelder Sporthallen nicht benutzt 
werden können? Um den Schülerinnen und Schülern in den 
Neigungsgruppen der neunten und zehnten Klassen sinnvollen 
Sport anbieten zu können, ging Sportlehrer Joachim Feger auf 
seinen ehemaligen Schüler Robin Baumann zu, der das Schwa-
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ben Fitness in Ilsfeld leitet und fragte nach, ob nicht dort eine Fit-
nessklasse für 10 Wochen trainieren dürfte. Schnell war man sich 
einig und so können nun unsere Schülerinnen und Schüler unter 
professioneller Anleitung an allen Geräten den Schweiß fließen 
lassen. „Cool“ findet das Marcel Blind aus der 9c. „Ohne die Ko-
operation wäre ich nie in ein Fitnessstudio gekommen!“ So hat 
die dauerhafte Hallenschließung doch auch seine guten Seiten. 
Vielen Dank an das Schwaben Fitness!

VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Veranstaltungen in Oberstenfeld
23B302630 Dorn-Methode und Breuss-Massage, 22€
Oberstenfeld, Seniorenbegegnungsstätte/Bürgertreff, Gronauer 
Straße
Do, 18.01.2024 von 18:00-21:00 Uhr
23B282530 Rumba für Anfänger Schnupperkurs,
Bitte paarweise anmelden, 40€
Oberstenfeld - Gronau Mehrzweckhalle, Bühne
Fr, 10.11.2023 von 18:00-21:00 Uhr
23B110530 Ein Leben als Hochsensible 7€
Oberstenfeld, Bahnhöfle
Mi, 22.11.2023 von 18:00-21:00 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Termine und Informationen
Von Fotobuch über Politische Soiree bis zur Hochsensibilität: Un-
ser ONLINE-Angebot
An diesen Online-Veranstaltungen der VHS Unterland von ande-
ren Außenstellen können Sie bequem von zuhause aus teilneh-
men:
232LA10650 Hochsensibilität verstehen – leicht gemacht 
(online) 
Do, 02.11.2023, 19:00 - 21:30 Uhr, 1x, 16,00 €, Anmeldeende: 
31.10.2023
232BH30165 Indian Balance (online) 
Mo, 06.11.2023, 17:45 - 18:45 Uhr, 6x, 38,00 €, Anmeldeende: 
05.11.2023
232IL42209 Spanisch A1.1 für Anfänger*innen mit geringen 
Vorkenntnissen (online)
Mo, 06.11.2023, 19:00 - 20:30 Uhr, 9x, 85,00 €, Anmeldeende: 
05.11.2023
232MM20705 Onlinekurs: Der schnelle Einstieg in Sketchno-
tes - Visualisierungsworkshop für Erwachsene und Jugendli-
che
Di, 07.11.2023, 17:30 - 20:30 Uhr, 1x, 38,00 €
232OS50164 Fotobuch statt Fotoalbum: So geht's mit CEWE-
Software (online)
Di, 07.11.2023, 19:00 - 21:00 Uhr, 2x, 26,00 €
232BH30200 Beckenbodengymnastik (online) 
Mi, 08.11.2023, 16:30 - 17:30 Uhr, 5x, 32,00 €, Anmeldeende: 
07.11.2023
232BW10210 Politische Soiree Aktuelle politische Themen 
(online)
Mi, 08.11.2023, 19:30 - 21:00 Uhr, 1x, 8,00 €, Anmeldeende: 
07.11.2023
232GU10420 Nachhaltiges Reisen Online-Vortrag
Do, 09.11.2023, 18:00 - 19:00 Uhr, 1x, 6,00 €, Anmeldeende: 
07.11.2023

232MM10475 Die Psychologie des Geldes (online) 
Di, 14.11.2023, 18:30 - 20:00 Uhr, 1x, gebührenfrei, Anmeldeende: 
07.11.2023
Bei der Außenstelle Beilstein sind in diesen Kursen noch Plät-
ze frei:

November 2023
232BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo, 06.11.2023, 16:30-17:30 Uhr, 5x, 45 €
232BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (on-
line)
Mi, 08.11.2023, 18:00-19:00 Uhr, 6x, 53 €, Anmeldeende: 
07.11.2023
232BS30120 Progressive Muskelentspannung Entspannung 
für Körper und Seele
Do, 09.11.2023, 19:00-20:00 Uhr, 6x, 44 €
23B285230 Rumba Für Anfänger*innen und Wieder-
einsteiger*innen
Fr, 10.11.2023, 18:00-21:00 Uhr, 2x, 16 €
232BS10632 Burnout bei Frauen – Wie Sie Kraft tanken 
Abendseminar
Mi, 29.11.2023, 19:30-21:30 Uhr, 1x, 11 €

Januar 2024
232BS20751 Workshop – Aquarell Winterlandschaft
Sa, 13.01.2024, 10:00-15:00 Uhr, 1x, 32 €
232BS10650 Ich schaffe das! Wie Gedanken uns verändern 
Abendseminar
Di, 16.01.2024, 19:30-21:30 Uhr, 1x, 11 €
232BS10320 Auch Lachen ist erlaubt! Besichtigung des Fran-
ken Hospiz in Weinsberg
Do, 25.01.2024, 13:30-15:00 Uhr, 1x, 7 €
In den Herbstferien bleibt das Büro geschlossen.
Die VHS Unterland ist jetzt auf Instagram: @vhsunterland.
Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. Sie erreichen mich telefonisch unter 07062 91 49 508 diens-
tags von 16 bis 18 Uhr und donnerstags von 09 bis 11 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten können Sie gerne auf den Anrufbeantworter 
sprechen. Oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem.
(Römer 12,21)

Freitag, 27. Oktober 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
Die Sommerzeit geht zu Ende. Die Uhren werden eine Stunde 
zurückgestellt.
Sie dürfen eine Stunde länger schlafen.

Sonntag, 29. Oktober 2023 – 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Jugendreferentin Pau-
la Füßer und Team
Predigttext: 1. Mose 13,1-12 - Opferzweck: Württ. Bibelgesell-
schaft

Montag,30. Oktober 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus

Mittwoch, 1. November 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, 
Diakonin M. Herter-Scheck
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus

Donnerstag, 2. November 2023
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus

Freitag, 3. November 2023
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen

Samstag, 4. November 2023
14-16.30 Uhr KiBiWo im Evang. Gemeindehaus

Vorschau:
Sonntag, 5. November 2023 – 21. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Abschlussgottesdienst der KiBiWo
in der Schulsporthalle neben der Grundschule „JAKOB – Gott gibt 
nicht auf“ – KiBiWo-Team
Anschl. Ständerling
Mesnerdienst: 27.10.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286
     28.-31.10.2023: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266
     01.-10.11.2023: Barbara Hartmann, Tel. 3286

Frauenabend

 
 Plakat: Paula Füßer

Schrottsammlung

 
 Plakat: Evang. Pfarramt

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
GRONAU

Markus Haag, Pfarrer
Rathausplatz 8
71720 Evangelisches Pfarramt Gronau
Oberstenfeld - Gronau
Fon (0 70 62) 2 18 40
E-Mail: Pfarramt.Gronau@elkw.de
Bürozeiten von Maike Biehler: Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr
E-Mail: Maike.Biehler@elkw.de


